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Kleine Zeitung für eilige Leser
‘ « Reichsaußenminister Dr. Streseni·ann betonte in einer
Unterredung mit einem amerikanischen Pressevertreter das
zweifellose Recht ‑ Deutschlands auf alsbaldige Rheinland-»
‚raumung. · ' . s
_‚* Die Gewerkschaften beabsichtigen, ein Eifenbewirtschas-
tungsgesetz ähtilich den Belstimmungen über die Kohleiiwiri-»
schaft dem Reichstag vorzu egen. «

* Jn den Weihnachtsfeiertagen ereignete sich eine Reihe
schwerer Bluttaten, die mehrere Todesopfer forderten. «

* Bei der Retttin ausländischer Frauen und Kinder aus
Kabul durch englis e Flugzeuge sind auch deutsche Frauen-
einbegriffen gewesen. |
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Deutsches Leid im Ostens;
i Was por zehn Jahren verl.oreuging.

Jn den letzten Tagen des Dezetubers.1918, also gerade
vor zehn Jahren, ging die P r o v i nz P ose n Deutsch-«
land verloren, schwoll die Polenflut immer höher an und
schien den ganzen detitschen Osten verschlingen an wollen.
Ein wohlvorbereiteter Ausstand brach zuerst in der Pro-l
vinzialhauptstadt Pofen los und trotz mannhaften Wider-
standes kleiner deutscher Trtippenteile waren die Haltet-
truppen und die Sokols rasch Herren der Stadt. Das von
der« Umwälzung durchzuckte Deutschland war nicht iii«der
Lage, seinen Besitz zu schützen, ein Vertrag des damaligen
Reichskommissars mit der neuen polnischen Regierung
räumte die Provinz. Aber als die Fänge des Polenadlers
immer weiter nach Norden und Westen griffen, vermochte
der rasch gebildete deutsche Greiizfchotz im Osten diesem
zVordringen Einhalt zu bieten, ja die Polen wieder zurück-.
zudrängen. _

Dieser deutsche Widerstand hat nichts genützt, der
Versailler Vertrag nahm Deutschland nicht bloß Posen,
zsondern schuf das Unmöglichste, den K o r r i d o r. Seit den
achtziger Jahren hatte in den polnisch bevölkerten Ge-

. bieten Deutschlands, Rußlands und Osterreichs die Agita-
tion zur Schaffung eines Polenftaates eingesetzt; der

T Sieg der Mittelmächte befreite dann den Hauptteil des
beabsichtigten Staates vom russischen Joch itnd aus deutsche
Veranlassung hin wurde schon 1916 die Unabhängigkeit
Polens von Rußland proklamiert —- damit aber auch die
Voraussetzung für das alles geschaffen, was nun am 27.
Dezember 1918 in Posen losbrach. Gerade dies aber hat
sdie tiefe Bitterkeit iti das deutsch-polnische Verhältnis hin-;
eingebracht; dieser junge Staat war außerdem durchaus-
znicht auf dem Selbstbestimmtingsrecht der Völker auf-«
.·gebaut, will aber ztini reineti Nationalstaat werden mit
fallen Mitteln. Denn der neue Staat wird nur zu etwa
s70 Prozent seiner Gesamtbevölkerung von Polen bewohnt,“
,lpährenh der Rest sich aus anderen Nationalitäten aus:
flammenfeht, darunter aus weit über eine Million
Deutscher ‘
i Jn breiten Strömen hat sich ja während dieser zehn-
iJghre die deutsche Bevölkerung der von Polen an sich
rgerissenen Gebiete nach Deutschland ergossen iitid was am;
lgri’u'iblieb, ist eitiem Martvrium unterworfen. übrigens
Bebt es den Ukrainern im Osten und Südosten, den Weißiz
« nssen im Wilnagebiet nicht um ein Haar besser. Nur geo>l

serklärten M i nd e r h e it e n r e ch t e an: soeben erst aber
[hat ja der polnische Außenininister Zale f ki in Lugano»
eine lüberaus scharfe Rede gegen dieses Minderheitenrecht
gelte: ten. . .

Dieser unbedingte Wille zur restlosen ,,Nationali-Z
sierung« Polens steht auch dann immer im Wege, wenn
es sich um die Regelung irgendwelcher Beziehungen mirs
den Nachbarstaaten handelt. Wie gespannt namentlich das
polnisch-rufsische Verhältnis, dann das zu Litatien und
schließlich nicht zuletzt zu Deutschland ist, weiß die Welt«
Die Auseinandersetzungen mit Litanen stehen
jedesmal auf der Tagesordnung der Völkerbtindsitztingen-
in Genf wie die Klagen wegen Verletzting der Minderz
heitenrechte. Als vorläufig noch nicht überwtindenei
Stein liegt dieser polnische Willen zur Polouisierting der
Grenzgebiete auch auf dem Wege, den die deutsch-polni-
schen Handelsvertragsverhandluugen gehen
sollen. Und außerdem hört man jenseits der Grenze, voui
Wohlwollen der Warschauer Regierung getragen, immer
wieder Reden und Forderungen herübertönen, die von
den »noch unerlösten polnischen Brüdern in Deutschland«s
.sprechen, zu gleicher Zeit, als die Preußenregierung den
xMinderheiten ein überaus liberales Schulrecht einräumtk
j So ist durch Polen alles getan, in der schweren
kWunde herumzuwühlen, die vor zehn Jahren dem Leibs
Deutschlands ges lagen wurde. Täglich geschieht den
sDeutschen neues eid auf einem Boden, dessen Kultur
doch deutschen Ursprungs ist und von dem man doch diese
deutschen Spuren niemals ganz verwischen wird.

Frankreich will nicht!
s Der gefürchtete Anschluß Osterreichs. .

Der sonst einigermaßen mit Schonung behandelte
sozialdemokratische deutsche Reichskanzler Müller hat
diesmaliu Paris heftig angestoßen. Er hat in einem in
Berlin erschienenen Artikel über die Aussichten für 1929
gefagt, die. Behandlung Deutschlands als gl‚e i chbe -
r e ch t i g te Nation ehörte zu den Sicherungen für einen
europäi then Dauerfr eden, und Kanzler Müller hat ferner
in der iener ,,Neuen Freien Presse« einen Weihnachtsi
aruß an die Deutschen in Osterreich veröffentlicht-
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szwunger erkennt Polen die im Statut des Völkerbiindesj

ebensr.
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r' Owen D. Young, »s- ..

der bekannte amerikanische Finanzmanu, der wahrs einlich als
’Saa)verstäiidiger der Vereinigten Staaten an er neuen
s Reparationskonferenz teilnehmen wird.

m

in dem er oas unzerstörbareZusammengehörigkeitsgefühl
des deutschen Volkes im Reiche und in Osterreich betont.
Darob roßer Entrüstungssturm in der französischen
,Prcsse, d e sich gar nicht genug tun kann in Angriffen aus
die jetzige deutsche Regierung und die Deutschen über-·
»ha«upt, die sich herausnehmen, von dem Anschluß Oster-
reichs so oft und so selbstverständlich an reden. · i

I Das »Journal des Debats« findet, daß es sehr bezeichnend
sei, daß nach den Unrerredungen in Lugano und vor dem
ssusammentritt der Sachverständigenkon erenz der Reichs-
zkanzler öffentlich die Meinungen wie er aufnehme, die
Stres em ann bei Briand und Ehamberlain nicht abe
durchsehen können. Nach der Ansicht des Reichskanzlers em-
promitt ere die Rheinlandbefetzung den europäischen rieden;
in Frankreich und anderwärts vertrete man eine vo kommen
entgegengesetzte Ansicht. Der Reichskanzler behaupte, daß die
Vereinigung Osterreichs mit Deutschland jahrhundertealten
Gefühlen entspreche. Das sei natürlich grundfalsch, die Deut-«

- scheti wollten keinen wirklichen Frieden.·—— Der ,,Temps« sagt-c
Die Formel ,,Neujahl;sgruß an die Deutschen in Ostern
reich“. bilde schon ein rogramm. Es zeige, daß Deutschland
auf feinen Anschlußwünschen beharre. in denen sich alle Par-
teieti gleich seien. Sie sprächen von dein Recht auf die ioit
fortige bediitgungslose Rheistilaiidräumung und von-
der endgültigen Re elung der Reparationen in einem ©inne,
her nicht erfüllbar ei und im Gegensahe zu Frankreichs Jn-
teressen stände. .. . .. .1

Die Franzosen finden nur eines berechtigt: den ruck-
sichtslosen Egoismus für sich selbst und das Unterdrücken
jeder berechtigten Forderung zugunsten der französischen s
Gewaltpolitik ·—— weint darüber auch die Befriedung
Europas auf Ewigkeiten hinansgeschoben wird. '

„c .

Stresemann betont Deutschlandsliechi.»
Reichsaufkenmiuifter Dr. S tres emann hat sich in,

einer Unterredung mit dem-.;Vertreter der ,,Valtiniore
Stin« noch einmal ausführlich über den unbestreitbaren ·
Rechtsanspruch Deutschlands auf sofortige Räumung der«
besetzten Gebiete geäußert. Er sagte, schon nach dem Ver-»

. sailler Vertrag habe ein ioohlbegründeter Rechtsanspruch
auf die Räumung des Rheinlandes bestanden mit derj
Voraussetzung, daß Deutschland die Entwaffnuiigs- und 1
Reparationspflicht erfülle. Das sei geschehen, wie auch «
der Dawes-Plau es zeige. s

Deut chland halte sich für berechti t, anzunehmen, daß
diese Tat achen auf die Dauer nicht o ne Wirkung bleiben
können und daß sie zusammen mit den nicht weniger
starken politischen und moralischen Gründendazu führen
werden, die Besetzung deutsben Gebietes, dieses letzte
militärische liberbleibsel aus deiti Weltkrieg, endlich zu
beseitigen. -
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Ein historisches Øaiihaus niedergebtaiiiit.
Erinnerung an die Schlacht bei Leuthen.

Das historische Gasthaus in Saara bei Leuthen, das iii«der
Schlacht be« Leuthen im Jahre 1757 eine große Rolle gespielt
hat, ist volli niedergebraunt. Der Gaftwirt und drei linder-
reiche Fanii en, darunter eine von neun Köp en, konnten nur
das nackte Leben retten. Von dem ganzen Ge äude isi nur die
Gaststube mit dem anschließenden h storischen Zimmer erhalten
geblieben. Von der Breslauer Berufsfeuerwehr, die zu Hilfe
gerufen wurde, sind zwei Mann verungluckt

Kirchenbrand in Heidelberg.

Jn der Heiligegeistkirche in Heidelberg, die bei der Zer-
störung Heidelbergs ausgangs des 17. Jahrhunderts mit
eini en “wenigen anderen Gebäuden verschont geblieben war,
bra ein Feuer aus, Es gelang der Feuerwehr, den Brand
einzudämmen, ehe ernster Schaden entstand. Zur Befeiti ung
des Rauchess war die Feuerwehr gezwungen, einen Tei der
Kirchenfenster einzuschlagen.

II  
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46. Jahrgang

Politische Rundschau -
Deutscheo Reich .

Das deutsche Eigentum in Amerika. _ _

. Jn diesen Tagen begeben sich der Gefchäftsführer des

,,Deutfch-Amerikanischen Wirtschaftsverbandes«, H. E.

Müncks, und das geschäftsfiihrende Vorstandsmitglied

der Abteilung Amerika des ,,Biindes der Auslandsdeut-
fchen“, Botho Lilienthal, nach Washington, um dort
Fragen der Freigabeabwicklung zu klären und zugleich als
Leiter der ,,Jnteressenvertrettiiig für Ansprüche deutscher
»Patentinhaber« Verhandlungen über die Entschädiguuas-
ansprüche für die während des Krieges an das Murme-
Departement verkatiften deutschen Patente zu führen.

Ein Eifenwirtstljaftsgesetz?
i Die gewerkschaftlichen

...- ———— .-—·.-- .-

Spitzenverbände sollen
- beabsichtigen, im Anschluß an den großen Arbeitskonflikts
in der westlichen Eisenindustrie ein Eisenwirt-.

- s chaftsgef etz zu fordern. Die.Gewerkschaften wollens
diesen Plan besonders fördern auf die Nachricht hin, daßk
die eisenschaffende Industrie daran denke, gegebenenfnlls
den Eisenpreis zu erhöhen. Das Eisenwirtschastsgefetz
soll bewirken, daß ähnlich wie in herSi‘ohlentoirtfdyaft
auch die Preispolitik in der eisenerzeiigenden Industrie
öffentlich kontrolliert werden kann. ·

Nordamerika . .
jHoover bricht feine Reise ab. «

Der kommende Präsident H o o v e r hat« seine Reise
durch Südainerika plötzlich unterbrochen und sich auf die
Heimreise nach Washington begeben. Dieser-Entschlk)uß

na er-
mit der Frage der Wahl der zwei amerikanischen achver-
ständigen für den Reparationssachverstiindigenausschuß an
befassen. Parker Gilbertk der in einigen Tagen in
Was ington eintreffen soll, werde sicher dem fünf“, en.-—-
Präs henten, wie er es bisher gehalten habe, über se ne»
Beobalhtnngen Bericht·«·erstatten. r ' ‚ «-.-I

Tragödien auf hoher Sen
· Brand auf einem gestrandeten Dampfer.

- Jn der Nähe der Jnsel Utö geriet der amerikanische
Dampfer ,,Caspar« auf Grund. Plötzlich brach an Bord
des Dampfers ein Brand aus, der rasch an Ausdehnung
gewann und die 37 Mann starke Besatzung des Dampfers
in Lebensgefahr brachte. Nach großer Mühe
gelang es, ein Rettungsboot mit 20 Mann auszusetzen, die
von einem Bergungsdampfer aufgenommen tpurhen. Ein
zweites Rettungsboot kente rte beim Aussetzeti.
Mehrere Angehörige der Besatzung des brennenden
Dampfers sprangen nun von Bord aus ins Wasser und«
konnten zum Teil in bewußtlosem Zustand ge-
borgen werden. Schließlich gelang es den letzten an
Bord befindlichen Personen, ein drittes Retttingsboot aus-
zusetzen und fo das nackte Leben zu retten. Ein Ange-
höriger der Befatzung fand den Tod.

Bei der Hilfeleiftung verunglückt.

In Ostende wurde das Lotsenboot Nr. 7 von einem
Fahrzeug um Hilfeleistung ersucht. Das Lotsenboot ent-.
sandte, in der Nähe der angegebenen Stelle angelangt,
ein Boot mit vier Mann. Jnfolge falschen Manövrierens
stieß das in Seenot befindliche Schiff mit dem Boot zu-
sammen, das sofort sank, wobei zw ei M a nn d e r Be-
Latzung e-r,tran»ken. Das fremde Fabrzeua. dessen

_ mWeimar. Jn dein seit Jahren vor Gerichten und Kom-
nuniouen lschwebenden Streit »des früheren Staatsbankpräsi-
deutenLoe mit dem Staat Thüringen ist ein an ergeri tlirher
Vergleich erzielt worden. Der Verglei sieht ür Loe eine
von der Staatsbatik zu zahlende Entfchäd gting von 35 000 Mark
vor, wogegenLoeb ich verpflichten seine Klage zurückzuziehen
Eilicisdbxitile ganze Angelegenhe t, auch politisch. als erledigt an-

e . .

, aris. Nach dem Arztebericht maclt die Besserung im Ge-
sund eits ustand des Staatsanwalts « achot weitere Fort-
schritte. du der Untersuchung gegen den Attentäter sind aus
dem Elsaß sehr genaue An aben eingelaufen, die eine Unter-
suchung des Täters auf einen Geisteszustand erforderlich
machen werden. «

Paris. Die Jrrenärzte. die den ehemaligen Finanzminister
« Kl o h untersucht haben, haben dem Unter uchungsri ter einen
Bericht übergeben, in dem erklärt wird, aß Klotz eine An-.
zeichen einer Geisteskrantheit zeige. Er sei für seine Taten voll
verantwortlich zu machen. -

_ßonoon. In dein Befinden des K ö nig s ist während der
Weihnachtsfeiertage keine wesentliche Änderung eingetreten.
Der langsame Fortschritt halt an utid das Fieber ist zurück-
gegangen

Agram. Der als politischer Spion verhaßte Polizeiagcnt
Graner fiel einem Atteiitat zum Opfer. Ju einem Cafa
schoß ein Unbekannter hinterrücks auf ihn. Zwei Sahn e ans
dem Revolver verletzten Graner schwer. Er wurde in event-
lichem Zustande ins Krankenhaus iibetrzeführt .

' Athen. Der Jnnenminister unterbreitete der Kammer den
Gesetzentwurfgur Bekämpfung derkominnni tischen
Propa an a. Danach werden komuiiinistische gitatoren
mit min estens sechs Monaten Zuchthaus bestra t. Au -
reizende Zeitunasartikel tra en dem Verfasser Dru er, Ehe «
redakteur nnd Zeitungsdire tor ebenfalls diese Mindeststrafe
einj, tSiommuniftifche Versammlungen sind von nun an
ver o en. · «

Peschawar. Britische Militärslugzeuge haben weitere 22
Frauen und Kinder von Kabul hier ergebracht. Es handelt
sich um die Familien deutscher, italien scher, tiirkischer, indischer
nnd persischer Angestellten der afghanischen Regierung. f

O
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1929
Nur noch wenige »Tage, dann können unsere werten

Leser den alten Kalender unseres Stadtblattes von der
Wand nehmen und ihn durch den neuen ersetzen, den wir
heute beilegen. Er präsentiert sich wieder in etwas größerem

Gewande, während die innere Einteilung, dieselbe geblieben
ift. Neben den Märkten sind die offenen Sonntage ‚wie
die Einzelrichtersitzungen vermerkt und auch für Notizen
ist reichlich Plan vorhanden. ,,Benutz die Zeit, sie flieht
so schnell von hinnen, doch Ordnun lehrt dich Zeit ge-
winneni« Notiere auf deinem Kalen er was du tun willst,
was du nicht unterlassen darfst und führe es pünktlich aus.
Denn, »was du nicht unterlassen darfst, gibt keine Ewig-
keit zurück". 9‚älüchtig eilt sie hin bie Zeit, mit ihr Freud
und Herzeleid « Mögen die Tage des neuen Jahres für
unsere Leser mit mehr Freud’ als Herzeleid ausgefüllt seinl
Das i der Wun ch, mit demwir der treuen Gemeinde
des » olkwiner tadtblatt« diesen Kalender überreichen

Deutsche Weihnacht.
,Friede auf Erden . . .« Wieder einmal trugen die

Weihnachten-Jacke bie beillbotfchaft, bie Botschaft pom
Frieden, vom Siege der Liebe und der Gerechtigkeit nber
die Lande. Jhr Ruf klang hinein in das Leben des All-
tags in dieses Leben, das von Haß und Neid, von Feind-
schaft und Streit ganz ausgefüllt zu sein scheint. Er drang
an derzem um die Enttiiufchungen nnb Bitternisse eine-
harte Schale gelegt haben. Or wollte aufrütteln, zur
Selbstbestnnung ma nen, Sehnsucht wecken nnb Glauben
Ha en. Die wei nachtliche Botschaft vom Siege des
ri ens ging nicht nur an dich nnb mich, an den ein-

zelnen Menschen, sie wandte sich auch an die Völker, an
die Rationen, bie in ein und dieselbe Zeit gestellt worden
sind und doch den Weg zueinander immer noch! nicht ge-
funden haben. Ihr Inhalt ist heute keineswegs Wirklich-
keit, er ist die große Forderung, die nur erfüllt werden
kann, wenn der Glaube an ihre Erfüllbarkeit über die
Enttiiuschungen siegt. « .

»Friede auf Erdenl« Ein fchbnes Wort, das leert
wäre in bie Tat umgeseht zu werden, wenn, ja wenn die
Menschheit es wollte. Der Einzelne kann noch so viel
guten Willen haben und zeigen, er verschwindet in der
großen Ma e, die nicht will. So ist es imjgroßen wie
im kleinen, n der Großstadt wie in der mittleren Provinz-
stadt, in der Kleinstadt wie auf dem Qanbe. Nur daß in
der Kleinstadt doch schon das Wort »Friede auf Erden«
in etwas weiterem Rahmen erfüllt wird wie in großen
Sichten, wo nicht nur persönliche, sondern auch politische
Motive mitspielen, um dieses »Friede auf Erden« ins
Gegenteil umzukehren.

Jn unserem Städtchen verliefen die Feiertage im alt-
zewohntsn Rahmen. Montag war noch einmal in den
üben viel zu tun, denn alle die, welche ihre Geschenke in

«- den leiten Stunden v r dem Fest kau en, wollten noch
abgesertigt werben. Kuz nach 4 Uhr .
wohner von Stadt und Land in die evangelische Kirche,
um der Ehristnachtfeier beizusohnen Eine lebens efähr-
liche’Fülle herrschte, alle Plätze im Schiff der Kir e und

« aus den bei en Emporen waren dicht befedt und aufmerk-
sam lauschten die Andächtigen den zündenden Worten
des Pfarrers Arnald Zweimal mußte iirztliche Hilfe ein-
setzen, um in dem Gedränge ohnmächtig geworbenen
Damen Beistand zu gewähren. -- Noch einmal "llten sich
nach schluß der Christnacht die Laden, und ann trat
Ruhe ein. Nur ganz große Bummelanten gingen im Eil-
tempe noch einlaufen. Jn den meisten Familien dampfte
gegen 7 U r der obligate Weihnachtskarpfen auf dem Tisch
(Firma orgenrotd hatte in bem Fischhälter am Stock-
brunnen wirklich erft'la’fige Ware.) Die nun folgende
Einbescherung fand überall freudigen Widerhall. Hatte doch
der liebevolle Gatte für die Gattin und die Kinder in
reichlichster Weise gesorgt und tief in den Geldbeutel ge-
griffen. Sogar eine Verlobung unter dem Weihnachtsbaum
(der Traum jeden Mädchenherzens) kann registriert werben.
Um I-«12 U r erklangen ernst und feierlich die Glocken
der katholif en Kirche, zur Christnacht einladend.« Dank des
Entgegenkommen unseres städtifchen Elektrizitätswerkes
brannte die Straßenbeleuchtung, so daß das früher übliche
Laternenmitbringen wegfallen konnte. «Auch hier ein wohl-
gefülltes Gotteshaus.

Blendender sonnenschein trieb am ersten Feiertag auch
. den Langschläfer aus den Federn. Die Kirchen wiesen

- wiederum einen sehr starken Zuspruch der Gläubigen auf.
DasWetter,das sogar zu Fahrten im Schlitten lockte, trübte sich
nachinittags ein und gegen Abend merkte man,- daß ein
Witterungsums lag im Anzuge war. —- Das Florakino
wies einen gera ezu beängftigende Fülle auf; alle verfüg-
baren site und Stehplätze waren vergeben und trotzdem
mußten noch viele umkehren. - _ _

Der zweite Feiertag fah zwar frühmorgens auch Sonnen-
schein, aber schon in den Vormittagstunden trübte es sich
ein und gegen s U r fing es an zu regnen. Die Schlitten,
die nachmittags no zur Stadt kamen, hatten Mühe, wieder
in ihre Heimat zurückzukommen —Die beiden Konzerte am
Nachmittag haben ein aufmerksames Publikum gefunden;
in der ,Flora« spielte die Kapelle KaulsObisch in Stärke
Don 15 Mann ein ausgewähltes Programm. Das traditionelle
Weihnachtskonzert im Thronfolger wies den üblichen guten
Besuch auf. Die Kapelle Fiedler spielte nur Weihnachtliches
und der Beifall bewies, daß die Anwesenden mit den
Leistungen der Kapelle« zufrieden waren. Der anschließende
ftana fand in beiden Qofalen erst mit Eintritt der Polizei-
ftunde ein Ende. —- Kurz vor dem Schluß des Tanzes
m der Flora kam es leider zu einer kleinen Auseinanders
fedng zwischen auf Urlaub befindlicher Reichswehr und
Zivilisten, die no ein gerichtli es Nachspiel aben dürfte.

Der britte F ertag, der in en kleineren tädten noch
immer treu und brav gefeiert wird sah einen grau in
grau gehüllten Himmel, der wirklich keine Einladung bildete
zu dem sonst üblichen KaffeeiSpaziergang « ‚

  
 

· daher wird folgende Weinfolge empfohlen:

ömten die Be- «

 

Die legielinmmer unseres Stadtblatties
für dieses ahr erscheint seiest-g- den 81. Dezember zur
gäwohnten Stunde. Icassleessqksseelssioeesee (der bequemste

eg, um allen Kunden, reunden und Bekannten zu gratulieren)
bitten wir bis spätestens ontag früh 8 Uhr aufgeben zu wollen.

Verlag des „Multivan: Stadtblatt«
—

Der Feiertagsverkehr auf unserer Kleinbahn wies eine
erfreulich starke Ziffer auf. Die Höchstzahl der mit einem
Zuge beförderten Personen betrug 60; ein erhebliches Plus
gegenüber anderen Jahren.

Weihnachten ist nun vorbei. Mit einem mehr oder
minder zufriedenen Seufzer haben am hl. Abend die Ge-
schäftsleute ihre Pforten geschlossen. Nun, nach den Feier-
tagen beginnt das leidige Umtauschen der Geschenke, die
der oder dem nicht gefielen, und die schon in Voraussicht
dessen mit der Bemerkung ,,Umtausch gestattet« gekauft
wurden. Auch ein Bergnügeni

Jn der »N. NdrschksZtg.« lasen wir in der Sonntag-
nummer ein »Eingesandt« über den Bahnbau Polkwitz——
Klopschens Wir wollen nur verraten, daß der Einsender,
ein Postsekretär a. D. aus Reisig, auch uns denselben Er-
auf; geschickt hatte, ben wir aber ablehnten, da wir aus ihm
einen Vorteil für den Bahnbau ersehen konnten. Der
Schreiber scheint mit den Verhältnissen absolut nicht ver-
traut zu ein, sonst hätte er a. B. den Namen unseres lang-
jährigen ürgermeisters Schinck richtig geschrieben (Schinke).
Schade nur um den kostbaren, nutzlos verschwendeten Rauml

Wir eilen nun dem Jahresende entgegen und das
Höchstmaß von Frohsinn wird am Silvesterabend erreicht.
Jn allen Gaststätten wird gefeiert. Unsere Leser dürfte es
vielleicht interessieren, einmal zu hören, was in groß-
städtischen Luxusrestaurants an Speise und Trank geboten
wird. Wir lesen folgendes im ,,Jungdeutschen«:

Die Küchenchefs der Berliner Hotels bereiten mit großer Sor falt
ihre Speisekarte für Silvester vor. fgn einem Falle beginnt das enu
mit Beluga-Kaviar, es fegt Kängeru -Schwanz-Suppe, dann Hummer-
Banderbilt, Kalbsmilchs astete, amburger Küken mit frischen grünen-
Spargelspiizem Eisauflauf Rot schild, Naschwerk, ChesteriKeks und
Berliner Pfannkuchen beenden um Mitternacht, wie überall, das
Menu. Das Menu eines anderen Hotels sieht so aus: Beluga-Kaviar,
klare Schildkrötenfuppe, Seezungenspiize, Brüsseler Poularde mit
Salat favorite, Eisbomben, Käsestollen, Pfannkuchen. Aber selbst die
erlesensten kulinarischen Genüsse werden nicht trocken munden, und

Ein Glas Madeira vor
dem Menu, zum Borgericht ein Gläschen Sekt und Wodka, zur
Suppe einen Sherrh und zum Fisch einen leichten Rhein- oder
Moselwein. Jst man beim Fleischstück angelangt, so wirft du Roten
Bordeaux nippen, feinen Mofel trinkt man beim warmen Zwischen-
gericht. Zum kalten Zwischengericht schmeckt ein weißer Bordeaux am
esten, bei Braten wird man dem roten Bordeaux den Vorzug geben.

Jst man beim Eis angelangt, wird man wieder zum Sekt zurückkehren,
beim Käse wird man dann nach einem Glase Bier Verlangen haben,
um schließlich zum Mokka und der »besseren Verdauun « wegen noch
ein« parr Kirschwasser herunterzugießen. Was der Spa kostet? Jm
ersten Falle wird ausschließlich Trinkgeld vierzig und im zweiten
galle wird fünfunddreißig Mark gefordert. Wie es sich bei einer

urchsicht der Speisekarten der übrigen Hotels zeigt, ist dieser Preis
im großen und ganzen immer eingehalten worden. Wir sind nicht
neidisch. Aber wir möchten doch mal einen Vorschlag machen: wie
wäre es wenn man bon‘ bem Mennpreiß fagen wir Is Prozent ab-

 

geben würde und mit diesem Gelde den Leuten, die frierend in zer- e
sallenen däusern der Berliner Altstadt hocken,etwas Vernünftiges zu
AEssen l und etwas Kleidung schenken würde? Die Hotels haben das

ort. ,-

Jedenfalls ist der letzte Sah vorzüglich Auch wir sind
nicht neidisch. Wohl bekomms den ,,notleidenden Groß-
stitdtern« i

- Weihnachtsfeieru
Reichsverband Deutscher Kriegsbefchüdigter. Weit über

50 Kinder nebst ihren Angehörigen hatten sich am ersten Feierta in
Maiwalds Gaftstätte eingefunden, um an einer von der hi'e gen
Ortsgruppe im Verein mit dem Kreiswohlfahrtsamt veranstalteten
Einbescherung teilzunehmen. Knecht Rupprecht erschien gar drohend
und grollend, um die Unartigen zu strafen; aber siehe da, es gab
nur »Mufter«kinder. Auf die rage nach dem Aufsagenkönnen von
Gedichten kam von einem der leinsten die gar drollige Antwort:
, J darf nichts sagen !« Auch das Ehristkind erschien in höchsteigener
Pe on, um noch einmal das mit dem Brustton tiefster Ueberzeugung
ausgesprochene »Ja« des Artigseins im kommenden Jahre zu hören.
Die Geschenke, die die Kinder neben Aepfeln, Nüssen, praktischen Spiel-
sachen erhielten, fanden den ungeteilten Beifall aller. andelsmann
Stabla hatte als Borstizender im Verein mit dem Vor tande weder
Mühe cräoch Arbeit gescheut, um die Feier zu einer wohlgelungenen
zu ma en.

ungdeutfcher Drben. Eine Weihnachtsfeier in echt altdeutscher
Art Jveranstaltete die hiesige Bruders und Schwesternschaft des
Jungdeutschen Ordens. Be innend um 7 Uhr mit einer Einbe-
scherunäsvou 29 bedürftigen inwohnern (ein edes erhielt Schweine-
fieisch, nrft, Kolonialwaren pp.), füllte sich is 8 Uhr der große
lorasaal bis aus den letzten Platz, nicht nur mit Brüdern _unb
chwestern, nein, auch viele Freunde des Ordensgedankens waren

anwesend.· Lichterglanz (die Tische zierten Weihnachtslichte, ein
Adventskranz stand auf dem Tische des Großmeisters und ein Tannen-
baum schmückten den Saal) mahnte an vergangene Zeiten, wo im
Kreise der amilie die Weihnachtsfeier begangen wurde. Mit-dem
alten deuts en Liede ,,Stille Nacht-« begann der Abend, anschließend
fpra Großmeister Bernhardt über Weihnachten an der Front und
das ronterlebnis. »O du fröhliche-« leitete zum 2. Teil des Abends
über: ein Lichtbildervortrag über eine der schönsten deutschen Städte
Rot enburg ob der Tauber. Ein Stück alter deutscher Geschichte
leu tete aus den farbenprächtigen Bildern dem Zuschauer entgegen.
Hier zeigte sich am deutlichsten der Zweck des Geme·infinnes, denn
500 Männer schuer Werte, die noch heute nach 700 Jahren anerkannte
Meisterwerke find. Bruder Diesner erläuterte die vom ungdeutschen
Lichtbilddienst entliehenen Bilder. —- Jm 3. Teil des bends wurde
von der Junggefolgfchaft in wirklich vorzügliche-r Weise ein Theater-
stück »Die Heimkehr des Vermiszten« aufgeführt. Jn überaus
packender Weise schilderte das Stüdi die Heimke r des als gefallen
im Feindesland geglaubten Sohnes und eine erlobung beschließt
das Stück. —- Eine Sammlung zur Deckung der Unkosten ergab
18.42 RMe 9‘ «

Krieger-verein. Sonntag abend Weihnachtsfeier in Form eines
Familienabend in der Flora. Neben einem Lichtbildervortrag »Mit
von der Gol nach Mesopotanien« wirdein heiterer Militiirfilm den
Abend umra men.

Das Diplom der Haudwerkskammer für svjahriges Meister-
jubiläum erhielt Schmiedemeister Karl Jakob von hier vom Vorstand
der Schmiede- und Schlosserzwangsinnung dieser Tage überreicht-

( - Werts )
- Strebfamer in D. Es ist schwer, den Wert der Gestirne auf

Grund iårer Größen festzustellen. Ein sehr anschauliches Bild von

 

 

 

  

den Grö enverhältnissen der die Sonne umkreisenden großen und
kleinen s laneten erhält man, wenn man von der Erde aus eht unter
Zugrundelegung eines Wertes von zwanzi Mark. Die ergleichs-
tabelle würde dann folgendermaßen aus ehen: Erde 20.- Mark
Mond 025 Merkur 1.2l Mars 2.-— Venus 16.—- Uranus 280.-.
Neptun 320..— Sarturn 1 840.-- Jupiter 6!00.—-— Sonne 6000 780.—
Mark. Diese Zahlen UFrechen ewiß deutli . Welcher Unterschied
zwischen Sonne und ond, zw schen sechs illionen siebenhundert-
achtzig Mark und fünfundzwanzig Pfennig «  

 

( geirchriche YachrxchteefJ
Evangelische Kirche Polkwitz.

Sonntag, 30. Dezember, 9.30 Uhr Predigtgottesdienst.
Silvesterabend: 4.30 UhrPredigtgottesdienst. Anschl. Beichte und hl.

Abendmahl. Koll.: Für Gemeindezwecke.
Neujahr: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. Koll.: Für das Bunzlauer

Waisenhaus.

Evangelische Kirche Kunzendorf.
Sonntag, 30. Dezember, 9.30 Uhr Predigtgottesdienst.
Silvester: 4.30 Gottesdienst anschließend Beichte und hl.Abendmahl.
Neusahr": 9.30 Uhr Festgottesdienst. .« -

Evangelische Kirche Heinzendorf
Sonnta , 30. Dezember, 3 Uhr Gottesdienst.
7 Uhr eihnachtsfeier des ungmännerverein.
Montag 4 Uhr Jahresschluß eier.
Dienstag (Neujahr) 9.30 Uhr Festgottesdienst.

Katholifche Kirche Herbersdorf.
Die Gottesdienstzeiten sind im Pfarrhaus zu erfragen.

( Nachbarschaft need Provinz )

Unseren geschätztenzueiriihswaide Peter-sonst WM... zur gest
Mitteilung, daß ab 1. Januar unser Stadtblatt durch
einen eigenen Boten in beiden Dörfern schon am Nachmittag
des Erscheinungstages gegen 2 bzw. 3 Uhr ausgetragen
wird. Neubestellungen nimmt unsere Geschäftsstelle dank-
bar entgegen.

Ju Oberzauche veranstaltete am .4. Adventssonntag
die Volksschule eine Weihnachtsfeier. Die Ansprache hielt-
Lehrer Röhr. Die drei gut gelungenen Theaterstücke:
»Weihnachtsfestspiel«, »Sterntaler« und das lustige , Teufel-
chen im Ruprechtsland« waren umrahmt von Gedichten
und unter Leitung von Lehrer Stempell schön zu Gehör
gebrachten Weihnachtsliedern «

Verpachtung des Kaufhauses Scheier-Glogau an
das Warenhaus ”Lies. Seit Wochen wurde in Glogau
das Gerücht verbreitet, daß das bekannte Kaufhaus Scheier
an den Warenhaus-Konzern Leonhard Tieß, A.-G.," in
Köln, verkauft fei. Das bis dahin von zuständiger Stelle
stets bestrittene Gerücht hat nun insofern seine Bestätigung
gefunden, als die· Firma Scheier belanntgibt, daß ihr
Kaufhaus an die Leonhard Tietz-A.-G. in Köln verpachtet
fei. Der Warenhaus-Konzern beabsichtigt in Glogau eins
seiner bekannten Warenhäuser an‘ errichten, zu welchem
Zweck ein größerer Um- und Erweiterungsbau geplant sein
foll. Daß diese Besinveränderung von einschneidender
Bedeutung für das Geschäftsleben von Glogau ist, bedarf
keiner näheren Begründung «

Erfrieren Jn der alten Tongrube in Nieder-Giersdorf
bei Schweidnitz fand man eine in den 60er Jahren
stehende Frau aus Nieder-Giersdorf notdürftig bekleidet
tot auf. Die Frau war herzkrank und dürfte in einem
Anfall von geistiger Umnachtung ihre Kleider bis auf das-
Hemd ausgezogen haben. Die Bedauernswerte ist in der-
grimmen Kälte erfroren.

· Keine Amtsenthebuug Dr.Wießners. Die Regierung-
in Breslau hat gegen Oberbürgermeister Dr. Wießner in.
Waldenburg ein Disziplinarverfahren eingeleitet und davon
Abstand genom en, ihn seines Amtes, zu entsetzen

Kreis Wal enburg ermüßigtdie Steuern. JmKreistag
teilte der Landrat mit, daß Hilfe von den Berliner Stellen
für den notleidenden Kreis zu erwarten fei. Nach längerer
Aussprache wurde einstimmig beschlossen, die Kreissteuern
zu senken, da staatliche Mittel in sicherer Aussicht stehen.

Falsche 2()-Mark-Scheine. Jn den letzten Tagen sind
in Breslau falsche 20-Mark-Scheine in Zahlung gegeben
worden. Vergleicht man die Fälschung mit einer echten Note,
so unterscheidet man die erstere leicht an der unreinen
und schlechten Ausführung des Druckes, insbesondere des-
FrauenkopHes Bei der nachgemachten Note erscheint das
Gesicht auffällig hart und alt. Das Rippenmuster rechts
neben dem Bildnis ist zu scharf ausgeprägt, fo daß man
die diagonal verlaufenden Riffellinien mit der Hand Zu
ühlen vermag. Die Reichsbank hat eine Belohnung v n
000 Reichsmark für diejenigen Personen ausgelobt, welche

zur Ermittelung und Festnahme eines wissentlichen Ber-
breiters oder des Herstellers der falschen Noten beitragen.

»Hier ftanb das verbotene Stadtwappeni« Einen
eigenartigen Ausklan hat eine unverständliche Maßnahme
des Bürgermtisters roß in Münsterberg gegen die dort
erfcheinende Münsterberger Zeitung gefunden. Nach einigen
Differenzen mit jener Zeitung verbot er durch Amtsschreiben
dem Verlag, daß das Stadtwappen im Kopf der Zeitung
weitergeführt werden dürfe. Diese Maßnahme erregte um
so größere Verwunderung, als jene Zeitung nun schon seit
43 Jahren das Stadtwappen im Zeitungskopf fü rte. Der
Verlag erhob Beschwerdesbei der Breslauer Regierung, die
antwortete, daß der Bürgermeister die Berechtigung habe,
eine derartige Verfügung zu treffen, ba ben Städten die
ausschließliche Befugnis zur Benutzung ihres Wappens und-«
insbesondere das Recht zusteht, jedem Dritten den Gebrauch
des Wappens zu verbieten. Nun hat die betreffende Zeitunm
notgedrungen dem Gebot folgen müssen. Anstelle des bis-
herigen Stadtwappens bringt sie aber ein heraldisches Feld,
ähnlich den Umrissen des Stadtwappens und darin die
Inschrift: »Hier stand das nach 43 Jahren verbotene Stadt-
mahnen!“ Nun wird man nicht mehr ben Kopf über die
Münsterberger Verfügung schütteln, sondern man wird
herzlich lachen über diese schlagfertige Gegenleistung

Polnische Mützen für deutsche Schüler. Den deutschen
Minderheitsschülern und Schülerinnen ift jetzt durch eine
neue Schlimm-Verordnung befohlen worden, die einheitliche
polnische Schülermütze zu tragen und ihre bisherigen eigenen
Mützen aufzugeben Den Eltern ist bis Neujahr eine Frist
gesetzt worden. Der Erlaß bezweckt, vor der Oeffentlichkeit
das Vorhandensein der Minderheitenschule um jeden Preis
zu leugnen. ·

Anmeldungen für nordamerikanifche Visen.«’" Neu-
anmeldungen für nordamerikanische Bisen werden schon zu
Beginn des nächsten Ja res in· sämtlichen amerikanischen
Konsulatenin Deut chlan entgegengenommen. Au ist schon
jetzt bekannt gewor en, daß die bisher üblichen. nmelbes
formnlare nicht mehr benutzt werden dürfen, sondern durch
neue ergänzt werden sollen.
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"( Meinirlnischeikkeitaieiihi . )
Maritime Kaltluft dringt hinter der Störung über Mittel-
europa vor. Eine neue Störung 67 A ist über Frankreich
und den Südwestküsten der Britischeu Inseln erschienen
Die Wetterlage bleibt daher weiterhin unsicher und dürfte
ihren unruhigen und wechselhaften Charakter beibehalten
Aussichten: Erneut wechselhaft und unbeständig

( Letzte Nachrichten )
i Blutige Weihnachtsfeiern

Mit Messer und Schwengel.
. Jn der Weihnachtsnacht kam es in Buer-Hassel nach«
ineui Trinkgelage zwischen Nachbarleuten zu Streitig-
»iten, an denen sich auch die weiblichen Familienange-

horigen beteiligten. Fünf Personen wurden schwer ver-
letzt. Jn derselben Nacht kam es auf einer anderen Stelle
zu einer Schlägerei zwischen den Angehörigen zweier
Familien die ebenfalls einen blutigen Ausgang nahm.
Einem der Ehemänner wurde von seinem Gegner mit

   

 

   

  

sgeführt werden Die übrigen Teilnehmer
sSchlagerei kamen mit geringen Verletzungen davon

Den Vater erschlagen
« . Gelegentlich einer Verlobuugsfeier entstand in einer
fFamilie in Herne aus nichtigen Gründen zwischen

ater und Sohn eine Prügelei. Hierbei trug der Vater
eringere Verletzungen davon

,eller ein Schustermesser und begab sich damit in
das Zimmer seines Sohnes. Dieser hatte inzwischen den
Schwengel von der Wafchmafchine abmontiert. Als
zder Vater das Zimmer betrat, ergriff der Sohn den
chwengel und schlug damit auf seinen Vater ein, der so
chwer verletzt wurde, daß er seinen Verletzungen im
rankenhaus erlag. Der Sohn wurde verhaftet.

Messerstecher unter dem Christbauin

Eine blutige Weihnachtsfeier gab es auch in einer
zBergmannsfamilie in Hamborn Dort kam es im
Verlauf der Feier zu schweren Ausschreitungen wobei der

tiefsohn durch mehrere Messerstiche lebensgefährlich ver-
etzt wurde. Der Vater erhielt von dem Sohn mit einer
Kasseeflasche einen wuchtigen Schlag aus den Kopf und
nrde ebenfalls schwer verletzt. Die beiden Verletztens
urden dem Krankenhaus zugeführt, doch glaubt mas-
um, sie dem Leben erhalten zu können

Folgeuschwerer Wirtshausstreit.

Gelegentlich einer Weihnachtsfeier in einer Gastwirt-z
chY in Kaiserslautern entstand ein Streit unter den«
ä n, der sich auf der Straße fortsetzte. Dabei soll einerj
er Streitenden das Messer gezogen haben, worauf ein

29jähriger Mann namens Fritz Maurer zusprang und
n Betreffenden mit einer leeren Weinflasche über den
opf schlug. Der Verletzte, der 211ährige Heinrich Rohen-
an? entfernte sich hierauf, wurde aber später von der
oizei an einer Straßeneeke bewußtlos aufgefunden. Der

hinzugerufene Arzt konnte nur noch den Tod des jungen
Mannes feststellen Maurer wurde verhaftet.

- Ein Unmensch.
« » I In St. Etienue hat ein 301ähri er Laftwagenführer ini

Trunkenheit feine Frau und se ne beiden Kinder, von}
-- denen eines noch in der Wiege lag, mit {liebolberfclytiffenl
fqetiåtet und sich dann selbst eine Kugel in den Kopf ge-10 · .

Revolte betrunkener Strüflinger
Am Heiligabend überfielen im Stockholmer Zentral-«

Gefängnis einige »Gefangene, die sich an verdünntem
oliturspiritus berauscht hatten, das Wacht-.«

personal mit Stühien und anderen Gegenständen Ein
sGefängnisbeamter und der zweite Direktor wurden schwer»
iverwundet. Diesem wurde bei einem Schlage über das
siGesicht die Lippe aufgeschlagen Außerdem wurden zwei:
Beamte leichter verletzt. Erst nach hartem Kampf gelang)
33, die betrunkeneu Gefangenen zu übermäßigen.

Mißtungener Raubüberfall auf eine Stationskasse.

. Erfurt. Maskierte Räuber versuchten die Stationskasfe
des Haltepunktes Schwallungen bei Meiningen ausziirauben
In der Nacht drangen e mit dem Ruf »Hände hoch« in das
·Staiiousgebaude»ein. er diensthabende Beamte ließsich ie-
hoch ni t ein chuchtern undsetzte sich mit einem Beil« kräftig
Kur We r. iuer der Räuber ab darauf zwei Schüsse auf
»hu ab, ie edoch i r Ziel verfeslten Als die Räuber sahen-
daß ihr Au lag in ßlungen war, ergriffen sie die Flucht und

- Konnten nner annt entkommen - .

Der Arbeitstonflikt im sächsischen Transportgewerbe.
Schräg. Wie die Lei ziger Volkszeituii nieldet beurteilt

man in beitne merkrei en die Aussichten Für die Herbeifüh-
rang eines Verg eichs im sächsischen Trans ortgewerbe durch
Iden am 28. Dezember zu ammentretenden S li tungsausschuß
f“). Chemnitz essimistis . Die Arbeitnehmer
‚bauen daher orbereitungen für die Arbeitsiiiederlegung, die
zxfur den 2. Januar vorgesehen sei. bereits getroffen.

Abstimmungeu der Werftarbeiter zum Schiedsspruch:«"
Hamburg. Ju Lüheck hat die Abstimmun der Werst-

darbeiter über den Schiedsspruch eine große Me rbeit für die
ffAblehnun erbracht. Auch in Bremerhaven sollen sich die
«Werftarbe ter überwiegend für Ablehnung ausgesprochen
Ihaben Jn Hamburg findet die Abstimmung Freitag statt.

an den Tod statt zum Weihnachtsfeft.
_ Sonderburg. Der Schiffer Petersen erlitt einen tragt-s

schen Unfall. Er wollte mit dem Schiffsfungen bei einer Fa-
milie in Ulkebiill den Weihnachtsabend begeben, als man ihm
neidete, daß fein Fahrzeug, der in Hamburg beheimatete Ewer
Kathe Marie“, im Alsensuud ins Treiben geraten sei. Aus

Tier Fahrt zum Schiff kenterte das Beiboot und Petersen er-j
tranf. Der Junge wurde gerettet.

Kraueinsturz durch Sturmbiie.
Vruusbtittelloon Dur eine Sturmböe wurde Donners-·

rag der große, auf der Nord eite des Kanals gelegene Bunkerq
trau der Buukerdepot-G. m. b. H. während des Betriebes von
der Verankeriing los erissen und stür te in sich zusammen Der
Fuhrer, der si in er Laufskatze befand. versuchte vergeblich}
dsiu Sturm mt voller Ma chiuentraft zu begegnen. Einige
ernsprechleitungen wurden

blieb unbeschädigt. der Kranf· ter· unverletzt. -

Ein Zwanzigiiihriger erschießt seinen Vater.

Kelheim. Jm Verlaufe eines Familienstreites griff der
s20 Jahre alte Sohn des Windenmachers Göttler t?" einem
Revolver und tötete feinen Vater durch einige Sch sse. Der
.Tater,wurde festgenommen · ‘

ra b e andels brummen it O i d dF Uz siich H Ttstchechostowqiziei. sterrech un er

· Paris. Die Kammer ratifi ierte Donnerstag durch Hand-
-aufheben das am 16. Mai 1 8 abgeschlossene österreichische
franzö fsehe und das am 2. Juli 1928 abgeschlossene tschechod
lowak chirauzåbsische Handel abkommen und na m die sich

. aus den ertr en er benden Abänderuu en ein er ran ö-
« Mel-er Rollsiitie gn. _ge _ g g f 8

 

Er suchte sich dann imf

er Großstädte «

erstört, das bunkerude Schifs 

Empfang des deutschen Botschafters im Vatikan
atom. Der deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl, von

Bergen, wurde vom Pap in rivataudienz e san en und
überbrachte ihm die Glii wüns e des Reichsprii den en zum
neuen Jahre. Anschließend stellte der Botschafter dem Papst
den Gefandtschastsrat Dr. Menshausen vor.

Eisenbahnungliirk in Rumänien »

Bukareft. Der von Bukarest nach Temesvar sahreude
D-Zug stieß bei Butoesci in der Nähe von Verciorova mit
einem Gegenzug zusammen Die beiden Lokomotiven und zwei
Wagen wurden vollständi zertrümmert Ein Weichensteller
und mehrere Personen so en getotet worden sein

30 Fischer durch einen Erdruisch verschüttet.

Moskau. Jn olge eines starken Erdbebens stürzte die
Halbinsel Aja in er Krim ins Meer. Durch den Erdrutsch
wurden zwei Fischerboote mit etwa 30 Mann Besa ung ver-
schüttet Der Erdrutsch ging so schnell vor fiel). daß d e Fischer
nicht mehr gerettet werden konnten

Zahlreiche Todesopser des ,,Feiertagsalkohols«.
_ Newyork. Die Weihnachtsfeieriage haben in Newvorr
zahlreiche Todesopfer „e orbert. Jn Newport und Umgegend
wurden durch Autouii a e 15 Personen getotet. Ferner sind
zahlreiche Ver iftungen durch sogenannten Feiertagsalkohol zu»
verzeichnen eit Sonntag sind allein in Newport elf Pers«
souen an Alkoholvergiftung gestorben

770l) und Fern
O Selbstinord eines Schülers. Ju der Wohnung seines

Pflegevaters, des Versicherungsuiathematikers Dr. Rose
»in St-eglitz, erhangte sich der lsjährige Quintaner Walter
Schultze. Das Motiv der Tat ist noch völlig ungeklärt.-
Schultze hatte zu Weihnachten eine gute Zensur erhalten,
so daß fein» Selbstmord mit Vorgängen in der Schule
nicht ziisammenhängen kann · «
· O Zwei Schwestern vom Zuge überfahren Die 18 und
l7 Jahre alten Schwestern Gnech aus Sophienhof-Abbau,
die sich in Begleitung eines befreundeten Reich-Zweiu-
ioldaten nach Lauenburg begaben und, um sich eine Weg-
ftrecke zu ersparen, die Eisenbahngleise benutzten wurden
dicht vor dem Bahnhof Lauenburg von dem Danziger Per-
sonenzug erfaßtund überfahren Der Soldat, der neben
den Schienen ging, kam mit dem Schrecken davon Die
eine der Schwestern war sofort tot, während die andere in
delr Nacht im Krankenhaus ihren schweren Verletzungen
er ag.

O Beim Einbruch in die Stadthauptkasse er chossen n
Bochum versuchte der von Stettin zugereifte Emil ä).
in die Stadthauptkaffe einzubrechen Er wurde bemerkt,
worauf das Gebaude von der Polizei umstellt wurde. Bei
der Durchsiichun der Räume ent eilte man den P. im
Kellergeschoß uf den Ruf »F alt!“ stürzte er sich auf’
einen Schupobeamten und grif ihn tätlich an. Der
Beamte machte von der Waffe Gebrauch und streckte dens-
Einbrecher durch einen Brustschuß nieder. Er verschied,
alsbald darauf. Seine Familie befindet sich in Stettin
in großer Not.

O Doppelselbstinord. Jm Hause Linienstraße 12 in
Dortmund machte sich starker Gasgeruch bemerkbar..
Die Polizei öffnete ein geschlossenes Zimmer, das von
einem jungen Mädchen bewohnt wanåewaltsam Jn dem
Zimmer fand man die Leichen des ädchens und eines
jungen Mannes vor. . .

O Mordversnch an feinem Schlafgenofsen Jn Köln-
LEhrenfeld versuchte ein 20jähriger wohnungsloser Ar-
‚beiter, der mit einem anderen in einer Laubenkolonie
übernachtet hatte, diesen zu ermorden und zu berauben
Er schlug ihn mit einem Beil zu Boden Trotz der Ver-
letzungen setzte sich der Getroffene zur Wehr und rief um
EHilfe, so daß der Täter festgenommen werden konnte.

O Opfer des Winters orts. Jn der Schweiz haben sich
beim Ski- und Schlitts uhfahren einige Unfälle ereignet.
Jn der Nähe von Luzern fuhr der neunjährige Werner
"Hüsler, als er auf der Straße Schlittfchuh lies, an einer
unübersichtlichen Ecke direkt in ein Auto hinein und wurde
izu Tode gedrückt. Jn der Gegend von Couvet stürzte
beim Skifahren der läjährige Audetat so unglücklich, daß
ihm der Skistock in die Brust drang und die Lun e durch-
stieß. Der junge Mann starb bald darauf. us der
Straße nach Biel fuhren drei Mädchen mit ihren Schlitten
an einer gefährlichen Stelle in ein Auto hinein wei
mußten mit schweren Beinbrüchen ins Kranken ans
trausportiert werden

O Ein Zug fährt in ein Bahnwärterhäuschen Jm
Mailänder Vorortbahuhof Rogoredo überfuhr ein Güter-.
ziig infolge dichten Nebels ein Signal und fuhr über den
Prellboek hinaus direkt in ein Bahnwärterhäuschen Das
Haus stürzte zusammen und verletzte den Bahntvärter
»und feine Frau schwer, während ein Kind der Bahn-;
swärterleute durch die niedergehenden Gesteinsmassen ge-
ltötet wurde. Ein Automobil der Feuerwehr, das zur
Hilfeleistung herbeieilte, fuhr unterwegs gegen eine
Mauer, wodurch noch drei Feiierwehrleute verletzt wurden

_ O Ein roher Vatermiirder. «
‚tötete in Mailand mit vier Revolver chüssen seinen
,60jiihrigen Vater. Als der Vater bereits sterbend uam
sBoden lag, zertrümmerte der Sohn ihm noch den Schadel
mit einem Gewehrkolben Der Täter, sein Bruder und
seine Mutter, die im Verdacht stehen, den Mord an-
Igeftiftet zu haben, wurden verhaftet.
O Ein Schwein beißt einein Kind den Kopf ab. Jn

«Mestriuo ereignete sich ein außergewöhnliches Unglück.
‚(Ein sieben Monate altes Kind wurde voneinem Schwein
zu Tode gebissen Als die Mutter herbeieilte, hatte das
wild-gewordene Tier dem Kind bereits den Kopf ab}

{D Ein Feuerwehrwagen verunglückt. Ein Feuerwehr·
‚wagen, ber zum Loschen eines in den Anlagen der
r“.(tiarne ie Resinin Companh in Heidelburg bei Pittsbuigi
ausge rochenen roßfeuers fuhr, das einen Schaden vonl
einer halben Million Dollar verursachte, stürzte eine!
püfdfung binab. Zwei Feuerweßrleute wurden getötetJ
ach verletzt. ,

surrte zugestimmt
i Sie en. Aus der Strecke zwi chen Dorten ld und er n'

rzte eqne Frau Müller aus Bekdorf aus heften Eile g cFie«
ei dem Sturz erlittenen Verletzungen hatten den so ortigen
Tod der Frau zur Folge.

Salzbur . Ein Stifahrer rate am Sonnblick in eine
Er wurde von“l pal e. nur ‚

Usbatheinen Verletzung-M Wen geborgen erlag aber

Wien Hier wurde eine diene amilie, due Leu is
saß vergiftet, tot aufgefunden. M Ha chein naclcfh hantfligltc
c sichunstifchtkl um einen gemeinsamen Selbfxmorn sondern um

‘_‚ Metz. Bei agendingen der Strecke Netz-Dieben-;
Ha ereignete si e n Zuguufall, i dem wei Rei ende schwer

fünf lei i verletzt wurden Der Lo omotiv hrer eines
Personean e wollte einen schwerverletzten remser an
tschiiellstem ege in ein Krankenhaus bringen und fuhr deshal
mit feinem Zugo zurück. Dabei stieß der Personean mit
Unem entge en mmenden Ersatzzug zusammen dessen gsa

““3... Musik “im“ «« e it eine roße Druckerei, die 2000 Arbeiter
beschii uiedergebrannt. Der Schaden beläu an run
Ist Plänen graut. st sich f h—

. Gelegenheit,

Ein 17jä riger Bursche ° 
gen -  

maritim.
Ev. gut. 2, 29: Herr, nun l« t du deinen Diener

in riedeu Ehren denn meine ugen haben deinen
Hei and gese en.

Weihnachten ist vorbei und morgen ist Silvester. .. Jn-;
den Abend des Jahres in die Dämmerung der Vergangis.
lichkeit hinein, läßt Weihnachten den Morgenkirahl der
Ewigkeit leuchtend fallen, um alle Furcht zu ver agen, um
Freude der Hoffnung zu werten So klingt es denn auch
aus dem Herzen eines, der so lange im Dunkel gelebt hat«-
wider: nun läßt du deinen Diener in Frieden fahren denns
meine Augen haben deinen Heiland gesehen Dieses-,
-,,nun« ist etwas Wunderbares. Welch ein Ausklaug eines;
Lebens ist dasi Au skla ng — auch unser Leben wird
einst ausklingen, wer weiß, vielleicht bald. Wird’s dann
auch ein Dahinfahren in Frieden fein? Doch wir wollen-
uns von dieser Frage, deren Antwort für uns jetzt un-
gewiß ist, zu einer näheren wenden, auf die wir die Ant-
wort klar geben können und uns, wenn wir ernste, reife
Menschen sein wollen, auch geben müssen Wir wollen

uns fragen: Kann ich dieses Jahr in Frieden be-

fchließens Jm Licht dieser Frage gewinnt Weihnachten
eine seltsam ernste Bedeutung. Wir haben den Heiland
gesehen, auch nicht bloß als das Kind in der Krippe, son-

dern auch als den Dulder am Kreuz. Und „n u n“ — dies
nun hat etwas unerbittlich Ernstes —- „nun“ sollte unser
Leben so gewesen fein, zumal dieses letzte Jahr, daß es
seiner wert gewesen ist: in der Arbeit des Berufes, im

täglichen Handel und Wandel, im Umgaug mit den

Menschen, in unseren Freuden und Genüssen in unseren
Nöten und Leiden Jst dir dein Herz»voll Frieden wenn

du so dein Leben im letzten Jahr prufsts Erst wer ihn

so sieht mit ehrlicher Selbsterkenntnis, mit redlicher Reue,
mit wahrhaftiger Bitte um Vergebung, mit wirklich-

festem Vorsatz zur Besserung-—- dem wird der Ausklang

dieses Jahres, wird der Ausklang seines Lebens einst

voll Frieden sein Möge unser Jahr uPns mor-if

gen so austlingeni .H P

D Gratuliere aus Wohlfahrtskarte. Bei der übermitt-
iung von Neujahrsglückwünschen bietet die hübsche Glücks-
postkarte der Reichspost für die Deutsche Nothilfe jedem

zugleich den notleidenden kinderreichen
gamilien alten Leuten und Erwerbsunfähigen in allen

evölkerungsschichten eine kleine Neujahrsgabe zu spen-
den Die Karte kostet mit eingedruckter 8-Psg.-Wohl-
xagrtsbriefmarke nur 15 Pfg. und ist bei allen Wohl-
a rtsstellen und Postämtern erhältlich. Wer zum Jahres-
vechsel Glückwunschbriefe fchreibt,- möge Wohlfahrtsbrief-
narken verwenden deren Ertrag ebenfalls der Deutschen
Nothilfe zufließt. s

OsVou der Deichsel geköpft. Bei Lodz hat sich ein
schwerer und besonders grauenvoller Verkehrsunfall er-
eignet. Ein Auto raste mit voller Geschwindigkeit in ein
ihm begegnendes Gespann hinein, wobei beide Pferde
aus der Stelle getötet wurden Die Deichsel des Wagens
durchschlug gleichzeitig die Autoscheibe und riß dem

. Chauffeur den Kopf ab.· -

O Bei der Rettung des Kindes verbrannt. Der Re-«
Yeruugskommissar in Bengafi fand in den Flammen den;
od, als er bei dem Brande feines Hauses, der plotzlichf

ausgebrochen war, sein Kind retten wollte, da er uns
Glauben war, daß es im Hause geblieben sei. - «

O Fünf Personen mit dem Auto in den Tod. Auf dems
Wege von Little Lamec nach Shippegan das auf einer:
Jnsel in der Nähe der Küste von Neu-Braunschweig liegt,z
ist ein Auto im Eise eingebrochen und in der See ver-i
jchwunden. Fünf Personen ertranten

Gereimie Zeiibilden
Von G«otthilf.

Schlußi Nun geht das Jahr zu Ende,
Und es war kein Hochgenuß —-
Na, dann »Pröftcheni«, Jahreswende,
Aber dann mal wirklich Schlußi

Was? Sie wollen Rückschau halten?
Menschenskind, was nützt uns das?

« Legt das Alte zu dem Alten,
. Und es bleibt kein Auge naßl

Nee gerührt feh’ ich nicht einen,
Weil es doch geschrieben steht:
,..Jungeten, wer wird denn weinen,
Wenn man aiiseinandergeht!« «

Wenn Sie jetzt auch Bände reden
Von dem sel’ en Jahr an sich,·
So belehr’ i trotzdem jeden: .
»Nee, mein Liebling, schön war’s nich!«
Sie en Sie die Jahreschrouik, -
W e sie dalie t numeriert s—
Meinen Sie, ie kriegen Honig
Dorten um den Mund geschmierts

Nein, Sie haben nur vergessen
Daß man sehr gehäsfig war,
Und daß unter all dem Fressen
Fast das meiste Essig war.

Aufgeräumt drum mit den Resterui
Denn es denkt ein kluger Mann
Regelmäßig an Silvestern:
»Fangeu »wir von vorne an!“

Jeder will fein Bestes geben
Und sagt irgendwo: »Na klars
Es beginnt ein neues Leben
Bis zum zweiten Januari«

Und man sagt’s mit Resonanzen
Daß es ganz gewaltig klingt,
Und man kommt sich „einen Ganzen«,
Den man enthusiastisch trinkt.

Und man wirft das Glas in Scherben,
Und dann dröhnt es treu und wahr-
Stiefel, Stiefel, du mußt sterben —-

Prosit, Prosit, neues Jahrt«

 

  
 

 

 
 

Getreide: 27-—« W-
Weizen 75,b Kg. Effekt-Gewicht min. p. hi. . 20.90 20.90
No gen 71/2 II « II » » » · 20s40 Ws40
Sa er, mittlere Art und Güte 20.00 20.00

raugerfte, gute . . . 28.70 28.70
Braugerfte mittlerer Art und Güte 21.50 21.50
Wintergetsie, mittlerer Art nnd Gute 20.50 20.00
Delfaaten: I 27i s AL Kartoffeln: | 27- _20.

Winterraps . 84.——- 84.— Frühkartoffeln
Leinsamen . 88.-— 88.— rote . . 2.70 2.60
Seufsamen . 82.— 89.—- weiße . . 2.70 2.60
ans amen . . 86.-— 86.—- Fabrikkartoffeln 012,6 0,12,5
laumohn « . 76.— 75.—- «

27. | 22. | i 27. 22.
Weizemn l .. 29.00 29.00 lAuszugsmehl I 84.76 84.76
Roggenm l .. 27.26 27.26  



Ema Schal;

/)cm/ jl’fim»F

grüßen als Verlobte

Pol/ewig, Wes-machten 7.928

XIV ,- _1

‘A'Q.

-‘\-_.‚!.'/F-OR ‚f‘

« 7:«:-

-,".Ex«««·ET-"L //11\"//\\ »i;/ g?"äni‘fie'f;W

IFTZWIII-NR‚7// \\f « " _
‑/ « « 
 

Trennt-dient Dr.Weiter|

91.111111,111111111EaeLiibetters
stieße, tiltavretitstttttdeu jeden
Sena- tt. Feiertag t. 7——9111

sattetext-MBettTat-statt ·
i1111111.1115.-8Wermutst-12
Bettel-Hitntii KraniettttMit-
glied. Maritt 31:(Aattcetttraie)
 

‘poxial Flsoh- und
III-klass- Handlung

Freitag und Sonnabend
1.4"") .- "lebendfrische: _ «.« -. .

i": z-" .1"... v« «
ko-."’ll .---.--

MS.»- ’.'_ 1.- HE „"71.‘ 'r.‘« - -—-« - --.--« .41- »-.' .- « «- se
e-: '„ü-n'r“; · - .

inbelannter :;- « »

Güte nnd ,

Auswahl

Grüne Heringe und oeri
schiedene Sorten Reine-her-

waren.
Lebende reinschmeckende

Karpfen
können am Stockbrunnen
Sonntag und Montag von
8——12 Uhr in Empfang
genommen werden

O. Morgcrtroth
sahnhosstraße Fernruf 60

Eine gttt erhaltene

Bettfedettts
5 ‘ Neinigtttgantastttine
steht preistvert zumVerlaus,
ebeudaselltst t in

zerlegtarer Kleideritttrant
Wo? sagt die Geschäftgstelle

3-———4ll00 “MR.
für l. Stelle aus Land-
wirtschaft gesucht zu bald

etttl i April itt29.
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natülicher

Instinkt-
lässt ihn raten, dass Kaisers Brust-C21a-
mellen ebenso gut wie wohlbckömm-
lich sind. Mit geringen Mitteln lässt
sich Freude bereiten, d1e’ erzieherisch
wirkt und zugleich ein Mlittel ihres

 
Hauses schafft für alle Fälle-dder Er- ·
krankun in rauher Luft. Ka.sers Brust-
Caramel en beugen vor und beseitigen
schnell und stc er Husten,HHeiserkeit,
Katarrh. Sie sind also ein wahrer Sor-
genbrecher‘im Haushalt.

Beutel 40 Pfg. Dose 80 Pfg.
Achten Sie auf die Marke,,8 Warmen

und verlangen Siestets

aää©3198

Brust-carametlen
mit den 3 Tannen

  

Zu haben bei

Privilegierte Apotheke
Mohren-Drogerie G. Rubatz
 

    

  
  

 

Verreist
bis einschl. 3. Januar-

llr. "MIO
Ists-visit

Glogau
Am Kriegerdenkmal 10
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Vereinigung
ehemaliger Polkwitzer

in B e r l i n

 

Der die-jährige

,,pelkwitzer Abend«
wird in hetkötntuliclter Weise um Sonntag, den
13... still-s- 192. i111 großen ApollossFestsaal
des Hotels ,,Deutscher Hos« Luckauerstn i5 (Ztähe
morigpiag) gefeiert. Beginn nachmittags 4 Uhr
mitgemeinfamerllaffeetafel. Wir rechnen bcltimmi
damit, daß alle.21’titglieder und daran Ango-
hörlge (wenn nicht ganz schwel- wiegende
Gründe vorliegen) den Besuch des Festes als
Ehrensache betrachten uttd durch ihre Anwesenheit
ihre Treue zu der Vereinigung und zur Heimat

Landsleute sind als Gäste herztichst
willkommen.

Ver erste Vorsitzende:
Georg Komm, Berlin-Steglitz, Markelstr. l9 Fernrnf Stgltz. 251?
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ür die liebevolle Anteilnahme beim Heitngange nnd
der eerdigttng unserer lieben Mutter, danken wir allen
herzlichst Ins-besondere gilt unser Dank Herrn Pastor
Arnald für die trostreichen Worte am Grabe, Herrn Lehrer
Stempel für die Crabgesänge, der Schwester Entma für
ihre aufopfernde Pflege; den zahlreichen Kranzspeudern und
dent Grabgeleit eitt herzliches Gott uergelts.

Ober-Zanche, den 26. Dezember t928.

Jm Namen der trauerndeu Kinder:

Familie Ernst Bartsch    
 

 

Danksagung

Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem Heimgange meiner
lieben Mutter spreche ich meinen tiefge-
iiihltesten Dank aus. Besonderen Dank habe

ich abzustatten Herrn Pastor Arnold für

seine trostreichen Worte am Grabe, sowie

Herrn Kantor Pohl und _den Damen und

Herren des Kirchenchors für die erhebenden

Gesänge.

Breslau, im Dezember 1928.

Dr. Kraft   

 

  
  

  

      

  

  

  

  
 

Berattttsortlich für den Gesamtinhalt: Walter Vrttcksch in Poliwih ‘

: · delfschulztt Fraugtnartm geb. Monm
ZDOCDOCDOCIGDOCO DOCDOCDOCRA

für die zu unserer Vertnählung in so reichem

Metze dargebrachten Glücktviirtsche und Ge-

schenke sagen wir unseren Freunden u. Gönnern

hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Arnsdvrß im Dezetttlrer i928

BDOCDOCDOCODOCODOCDOCDOQV
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Schützenhaus

151. Sultester -Bail««’
i«iht’l·tt’i’. Nriiltc Schmuck

Ditt. Uebur schrittett
Um giitigen Zusprnch bittet Familie Ljehk

Statt besehtts O
»lttfatta 6 llln‘.
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littsitz
Silvester-

Tanz
Ergebenst ladet ein

Becker.

mirfiterniäi
Montag, zum Silvester:

Mir Tanz
Es ladet freundlichst ein

Familie Liebach

T c...
Silvester-Abend

Iantaiket-Rutn
Weinbrand-

  

 

 

 

 

, Hochseiuen

griech. Muscatell
Rot-

und Weiß-Weine

Johannisbeer-
- Wein

Cyder .
Apfel -U)ein

ff. Getreidekorn
Liter 2.·80 RM,

Originalflasche 3.10»'RM

Rudolf

Maiwaiit 
 

 

    
    

Jnh Paul 8: Waltet Bittcksch

Konto- und Soenneeleen
Kassabucher Schnellhefter ·

« mit und ohne Register. _ . Umlegcxåkåender

Anterikauische Journale ·i

Registernotes . · " Schreibzeuge
Protokollbücher Stahl-Litteale

_ Wachstuchhefte ; . .. PenkalaBleististe
Attettdeceet .  » . . « Solch“ -

Aktenschwänze H,:z«zm»-3Wu.L ‚
Briestvagen _ i’lmtcyvcrhrtafl . Montblanc

Skizzetthefte “‘er ' Gold-Ftillfederhalter  
'Polletz

Verschnitt

 

 
 
Pelikan

Herbersdorf
Vorauzeige

ak.Semester--Rtmmel
12 Uhr Freitauzi.

Ismene-Verein
s13111111111

Stuntag,30.©1111,811111
in der ,,Flora«

Familie-t-Abend
(Liehtbildervortrag u.
Filtnvorfiihrttttg) Alle
Kameraden tu it erwachsenen
Angehörigen herzlichst da zu
eingeladen.

Der Vorstand

Flora- Lichtspiele,

Am 1. Januar Membra-
ieiertag) abends 8 Uhr

» s uslucht
Ein Ufa-Großsiltn in sechs
langen Akten. Jn der
Hauptrolle Heuny Porten «

Beiprograntm.
Das Gespensterhaugk

Lustspiel in 2 Akten

Verstärlte Musik

Um giitigeu Zusprueh bittet
Familie Vogt

5.‚im.im

gest-W «
ertlntekstsz « ·. \

' ‚euer-"Haarkur « « —

verkauft

Arnsdorft.
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»Ein-anstatt
in großer Auswahl und
allen aattabareu Stärke-i

Buchdrtrckerei Pollin1127

 

1|1anSaraStaatisantitai

 
Ausziehtuscheu

Tuschkästeu
Biirogutrtnti

Kohlepapier
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 Grammam.

Hsisl f-e«· d"-er Besrsesisnsigstsesns Staaten
uns. Washington ertönt, man daß- Der: britiidwßntv' --.

schaltet-. angewiesenk ist- unverweilt die- ossiziellex Ein-»-
laduugsderxdllliiertmcuuddielsttfchlands an: die-ameri-· f
kanifche Regierung r ur--· Teilnahme ans der Soll-verständ
viaenkousereur aus ergeben. Die anterilani che Re-
gierun Ewig-—- ni -- die amerikanischem ertretcr
zu- be Juvenal-lichtes- ne. ocfssiziella Teilnahme bedeuten
warne. Wenn: aber: dies eurmäischen Umkkhgnpzkk „(am
swe.tntr Weitemwer-bievnmönunremn Der amerika-
"Wen Mannen-—- elangen sonnen- unb Die» Vereinigun-
Staaten um Unterfgliihang . .
amerikanische Regierung: erarbeiten; ‘l

- Man nehme- me da s· Dann Wafhi pu. feine: Har-
tung; oitiaiefl: belanntgeüm; inerh‘e. D e interessierten
93W.“ {allew Die. amerilaniicben Sachverständige-n unter-
des-« BRAUNs-Mag benennen, daß« die amerikanische- Re-
gierung,,-bie. Wahl- billiae.

Der- angeliindigte Schritt des1 britischen Botschaftersc
bei der-.- .amerilauisch«tn Regierung; ist, ietzt erfolgt-. Der-·

DoyensdesDiplomatischen Rating; derzbritische Votschafter

Sir We Somit, hat-· den-· Staatsselretiir Renntag; auc-
cfuchtz um ihm- im Nament Deutschlands und der all -.«

fetten Uegierungen den Wunsch einer amerikanischen Bei-

"iei. igung ansderebedorftrhendm Sachverständigmtonserenz
« Wg: desi Reparationgyrobiem zu; übermitteln; i
Gteichzeitigksragte der« otschafter an; abbie. Regie

rnng der Vere nigtens Staaten bereit- sei, ameri-

anische Such-der- stäsnsdigse zu- benennen-, die-mits-

{im Sachverständigen Der. sechs Regierungen zusammen-

arbeiten: fallen. Sollte Die Regierung der Vereinigten

Staaten- es- Dorfleben, Die Auswahl der aznerilanischen
Sachverständigen den sechs« Regierungen zu überlassen, so-

würden diege von der Reparationskommisssion
und der euts.ch-en Regierung gemeinsam

er annt werden. .

E n Nach kurzer-, Unterredung mit Coolidge antwortete

Magaz ‚eine. Vereinigten Staaten Die Einladung an-

nahmen: würden-» sofern- dies Auswahl- nun: Die Ernennung

der Sa ver lind-i mauernDiarieaßiliegierungen erfolgter

eng, sürstdie EstnennungZuSagverstandtgen in Frage

kommend werden genannt: wen . Prng Nel on Per-

Zins, Jeremiah Smith und Henry Rdbmson ie— ver-

lauten, würde Die; Regierung Der. Vereinigten Staaten

· egen keine dieser vier Persönlichkeiten irgendwelche Bei-]

senken haben. _‚ .4 —-«—-..-»

 

; « " Einz- langer: Weg
„Ii is a. lang, lang. way t0 tipperary . . .« heißt ess in

c—C

serfuchen würden, werde die ·.

gesetzt fein toll. Die kurz vor Weihnachten heraus-
gelommene Erklärung der sechs Regieruu en hat aber
dochschonwieder eine-Art- Marschroute in e Arbeit der
Kommission hineingelegt durch die Feststellung daß die
an nnd für- sich unabhängigen Fsinanzsachverständigen sich
mit ihren künftigen Vorschlägen an jene Verbindlichleiten
zu halten haben, „Die sich aus den zwischen Deutschland -
nnd den Glänbigermächten bestehenden Verträgen und
Abkommen ergeben“. Das wird noch einmal unter-
strichen inder besonderen Veröffentlichung der beteiligten
Mächte, heißt: selbstverständlich nichts anderes, als daß
an dem Versailler Vertrag, dem Londoner gIlbiammen'
unD zahlreichen anderen Vereinbarungen-« solcher Art
nicht gerührt und gerüttelt werden soll; Das wieder- ist--
das-—Absnrungsbrett für die französische; Forderung die
leider von der englischen Regi
in... Brüfsel begeisteriens Beifall gefunden- hat. daß- nämlich.

I
-

erung unterstützt wird-. undi-—

bei- der künftigen endgültigen Regelung der deutschenf
Zahlungsverpslichtungen nicht etwa-. bloß eine Summe-.
festgelegt- werdenx soll, die-den interalliierten Schulden an
Amerika entspricht, sondern auch eine Entschädigung für _
Die sogenannte Wiederherstellung der zerstörten- (Belege-in.-

Dr 63:;außerdem alle sonstigen- sranzösisch-belgisch.en« Ksrie
umfaßt; steht doch· Der: Versaillerx Vertra - grun üblich-f
aus dem Standpunkt; daß-.Deutschland.als ersam Kriege-
schuldige Teil alle Kosten des Weltlrieges zu tragen-.
habe und infolgedessen kam man ja« insLondon 192t aqu-
Dia phantastsisch.e-i Forderung einer Kriegsentschädigung
von 132 Milliardem

Die Arbeit der- S asch v esr--sisä—n-d i--g.e-n««l on feren a.
wird sich demgemäß zunächst erstrecken aufs die Feststellung-
dcr wirst-schuf t.l ich en L esi«-st.-u nsgssfäsh isgzkseistx und

« oamit der· Zahl- uxnxgsssä hxiigkxesiixt D e.u.t.. schlzan d s«.
1924 hat ja die Dawes-Kommifsion diese Feststellungveri
sucht, nnd wir haben es zu spät.ber.spiirt, daß diese Sach-
verständigen zu ganz abweåigen Resultaten gekommen
sind. Man braucht nur-ant- e-Aufwertungsgesetzgebungz
zu- denken; auch sonst-. ist- die Reichsschuld sowie dies Ver-.
schuldung der Länder-. inzwischen beträchtlich- geistlichen-·
Außerdem hat:.sich:iaivor: allem das eine nicht-» erfüllt, maß:
1924 Die Sachverständigen als derart zweifellos hin-»
stellten, daß; sie es-« zur- Grundlage des getarnten. Zah-
lungsplanes machten: die Zuversicht nämlich, Deutsch--
iands Wirtschaft werde sich rasch· erholen und-i aus deren·
tiberschüsssen sollten dann die-« Zahl-ringen ersdlgenx Wenig
davon ist-eingetreten der deutsche Grumtsliegtsmir durch--
ichnittltch drei Milliarden unter der Höhe Der. deutschen
Einführ. Es wird also wohl einen harten« Kampr in Der
Konserenz geben, wenn sie etwas Mitte Januar zus-
siammentrittx -
: Im. übrigen hat« jetzt auch Amerika- erlliirt, daß
allein Die; Durchs-etz,ung, des· deutschen Standpunktes-. zur
Konserengsdürsten nur völlig unabhängige Sachverständi e.
entsandt wandeln aß. don: Vereinigten Staaten- ermogl

  

‚ vorstehers zur Rückäußerung vorgelegt wurde.

Smde .
—
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(Englisch,- deutsche Parlamentsgruppe zur Wirtschafts-i
annäherung
Gegenwärtig sind in Kreisen des Englischen Unter-·

hauses Bestrebungen im Gange, nach Wiederzusammenij
» tritt des Parlaments eine englisch-deutsche Gruppe zur-
Annäherung der Wirtschaftsbeziehnngen der .,beiden!
Länder nacht dem Vorbild der englisch-französischen.5
Grundele Dritten. Die Bildung dieser Gruppe ist wohl-«
daran-f zurückzuführen daß das Ausmasz, mit dem-

« Deutschland Auleihen in den Vereinigien Staaten auf-T
nimmt, unddie Art·und Weise, in der die amerikanische
Industrie diesen Bestrebungen entgegenkommt, auf beal
33%“!ng Teile des Unterbauses starken Einder gez-1

a .

Die angeblich „faulen“ Stadtverordneten
. Jn der· letzten-Sitzung-; wurden Magiftrat und Stadt-«-

lxerordnete der Stadt- Rummelsburginsosern überrascht,l
als ihnen vom Kosliner Regierungspräsidenten ein Aufs-,
losungsantrag des Rummelsburger SiadtneroräiänetensZ

er an-
den preußischen Minister des Jnnern gerichtete Antrags
forderte Alislosungk Der. stadtischen Kdrerschaftem da sies
nach Angabe des Antragstellers zu,-,,faul« seien, für die-
Stadtgemeinde zu, wirken. Gegen den Vorsteher wurdes
scharf· Stellung genommen und die Bereitwilli keit beiz«
tont, in gemobnter Weise für das Wohl der tadt aus
arbeiten. «
Aue Jn- und Ausland

« Dresden. »Aus Anlaß des Weihnachts etes nd- bonI
sächsischen Justizministerium·2-d«2 Beguad gnug-ien aus«-:
gespro en worden, wodurch großtenteils Gesangene in Freie
heit ge ent, teilweise auch Strafen gemildert oder erlassen oded
Bewahrungsfristen bereinigt wurden. _

Hamburg Im ho en Alter von 94 “a ren ver ied in
Oslo der Deut cbe Sinn?ul_ a. S. Adam Hohn lirofgchh r]
nahm als Se adett»san· Dem. Krieg '1848'teil und machte-die
Schlacht bei Erlern orde mit. 1870 erhielt er ein persönliche-,
Zärtiifgrgbens des-« iirsten Bismarcksstir seine vaterläsndischen

Räulzerischer lieberfall · «
o « v ]

aus eine poterrarue.
- -« Viserz Tot-e. ' « i

_ In West-Brookltm ist eine Pokerpartie, an der-sichs
acht Personen beteiligten; aus- eine sehr-— tragische Weise«
au; Ende gega en. Mitten im Spiel drangen plötzlich
vier Fremde mi . vorgehaltenen Revolvern inden Raum·
eins mit der Absicht, sichkdes Geldes der Kartenspielerzth
bemachtigen Die Spieler leiste-ten jedoch Widerstand und;
bei. Der. darauffolgenden Schießerei wurde einer.“ Der
Shieler g-eto,«t;et und ein. weiterer verletzt. Inzwischen
war. es. einem anderen Spieler gelungen, den- Nebel-den„ein. bekannten englischen Soldatenlied. Wirklich: es ist

»ein langer, langer Weg« von- der Genfer Konserenz im
September vergangenen Jahresz als die Einsehung einer
Sachverständigenlommission— zur Prüfung des Dawes-
Planes beschlossen war, bis heute, das man; sich nun
zwischen Den. sechs beteiligten Mäch·ten.. darüber geeinigt
var.»wie-.Msi,sseinutal diese Komsnnjision z.u.s.a.m niem-

STNester - Glücks lei
« ‘ Haus-le

I l i

sitt
I denn ‘

zhabe, auch ihrerseits ihres Mithilfe aus-. dieser Sanieren-a
nicht zu versagen. Ursdrünglich bewegten sichnämli die
englische-französischen Absichten in-« entgegengttkedter ich-
‚hing; man hattes bar, Die ganze Sache aus« einer rein--
eurodäiichen Konserenz zu erledigen ;

au, ziehen und zwei-der Einsdringlinge durch inoblgeaielt'e1
Schüssez zu toten-. Die beiden-. übrigen Eindringlingeerissi
griffen hieran die Flucht. Eine vierte Person lamii'ae1
durch ums. Sieben. daß, sie infolge Der. Dmcb‘ die Schießerei;
verursachten Aussgungdurch » Fenster sprang und später»
mit Febrochenens iedmaßenjau Der. Straße umgehde
„r e. - — , ..« . ‑‑ -« · '. Je  

'l «’ _ -I«·.T

· Käferlein-koller- Art
'Buahdmakerei Falk-wiege

das fatale Ge LT ‚ .....- am" ‘- ereignet and «-
lanns ni · n.“ aß sich be e m , W , setzt von Wilde- arme erzählen-. Ich glaube, Da war sema

« Der rzt sagte nichte. Va- seltfame Bangen vor einem: : aus der Form-—- erben. m mm“
kommenden U. il laga der Btulksaberer wollte "
es ni w ennnb. Mdir « “"091?M
des garni nat-sen in}? er Wenzu M 9

 

         
erhalten« Sie am preiswertesten
»und in größter Auswahl- in der

  

-" »Win-- Fauna-« oval-at Der oberst- Joaz börte‘b” -

  
   
  schlu s- h ‚15:53 J; zum halte. M‘gmim Were-i

err -- . - «  '.‘<‘
a. .

I

i"l

« ' .0«-.:.:«.0:.:'C.k.sp «· . ' .- i,·, .1. / . _ l, .

_ THJSi'MJfiJ‘r Jl-„r genommen hatte- - Oberst isthler überle .‚ »Ich muß den szSergeantem
" Er- Da an n und-ein tiefer-seufzte entsuhr feinem :Outtler einmal fragen. « « gla e, der haarig- gemeldet.«

Munde, o daß arrington ht. »Schul« rief er dem Bediener an: « um Sie» Den
»Dr. Mining, Sie aben an len- Mi«
Ohne erstaunt zu ein, bitte vin -.
»Meine Gedanken sind immer bei , en-, wir. carrittgton

Das dars- Sie nicht« wundern, ich vereine sie sehr und mi
würde es Dein Wahnsinn nahe bringen, wenn ihr ein am
aufbereitete“
Garringtoa nickt-es »Den-in verstehe- ich Sie ga Dr; Alt-

ning«« sagteser fast weich. „3 jshabe in Ihrem ho piial ein-
mal gelegen, als mich der hob eng-baute, fast wegge uyi hätt-e
und Dei-en Bilde-hat zmiehs est-siegt Siewar oo Herzens-
güte und der rauheste B e swur e·—weich,- wenn Sie ihm
mit ihrer weichen Hand über die siedet-heiße Stirn fuhr. Dot-
tor, i selber bin Damals das- worden« was-lehnteng
bin-: e n- fröhliche-, wehender-Find Nur kurze Zeigaberich
vergeß es nie. Es ist mein schönstes Grimm-n Den-staun-
mächklich kennenlernen. der fielen Bilde se vergißt, was
sie tat « .
Da ward die Tür Fäfxnet und die schlanke- willkürliche

Gestalt des Obersten ist ler erschien
Er sah erstaunt auf die beiden Anwesenden. deren Um-

sehenz so ganz von seinen sonst üblichen Gästen adftoch.
„(Briten Abendi« grüßte er. freundlich während er Dem

Bediener einen frag-enden Blick zumars.
Aber der anale D e Weilt
Die beiden Gäste dankten

Mut-n Wer. Ich möchte ihn ein paar Augenblicke
, pr m“
« Kurz daraus-stand Sattler, ein junger Mann mit frischem

esicht, vor seinem Vorgesetzten _ '
‚Sergeant iButtler, waren Sie es nicht« der mir gestern

non Wildeo am wählte?" " —
»Seid-Ihn ' mman nd Ich hörte —von-·.einem Delaware-i-

Den Fort Maleolmi traf, daß-der Herr

e ort SanktW. «
rlpriinglich war es eine weit vorgefchodene Gewinnmit-

sionssgewefen und et hatte sich in dieser Eigenschaft schon als-
ein kleines Fort erweisen mittigen. Oft hatten Ansiedlar und
bang: dort-Schutz gesucht-. wenn die Indem-m unruhig
wur
t Seht. nachdem es Die Militärbehärde übernommen hatte,
war u ausgebaut worden und. hatte in den letzten um:
Both eben darob, keinerlei Indianerangrifse mehr kennen
9° e .
s Um das Fort-hatte ch eine Reihe Anfiedier und Händler
leßhaftgemachd so da Das Fort Sankt Cathrin insgesamt
280lS‘eelen' zählte

« Die Schanlgerechtigleit halte das Fort selbst inne. Einer
Der. Soldaten» ein früherer Bad-teuer in einem Bootdings
baute. bediente die Gäste und verwaltete Die Bestände.
s Das Schantzimmer befand sich in den Keller-räumen Des.
For-te und eeging zwar manchmal sehr lebhaft zu oder doch
immerhin nicht halbso wildp wie in den anderen amerika-
nischen Salons.

ich aus dem Wege na
der Wilde- arm nur ein gen Wochen gestorben sei.

; an Der M eilung Wahrheit ist, meib ich nicht, Kommun-

‚Näheres wußte der Delaware nicht?"
»Nein nominanbant.“
‚an ist gut-, ich danke- Ibnen, Sergeant Buttleri«
Mist- Semant Da: Zimmer verlassen hatte,· wandte er

sich wieder seinen Gästen zu. _
Er erschrak. · « « x
Missi- on diekbeiden Männer- an dem-Tische « '
Grian r sich zuerst hoch und rüttelteden Arzt.
»Dosten da haben wir ei« Der Teufel Allan hat-

Sägen geleift'eä‘ Ist-bangt smisxndådppelt um beten
« ,· « W I- M .

Dr. Avoing Laß immer noch wie betäubt _ »
»Das kann och nicht fein, Mr. Tarrington Garbe-neu.

kanns nicht- Den Wir-der word-ist« « « ·
M und-wachen lacht-der man .

erging?“ Pi- MMDZMF III »Es-It Wiss-» a ‚segnen, im menschtzghe Seele m t. m- n vom
mä t

· . a H- u . .

S Dar« erren sind auf dg- nur essein - Any-Si- „g Z er Oberst bar „befähigen... erhobersichsund wollte_. . . » g“ am ‚ ‚ _ Em»

W

unze«
i a ilDe.

a

' Im Schankranm der Forte sahen abends- gegen Die elfte
stände zwei Männer mit ernsten oor Erwartung fiebernden

arm .
GB waren Tdrrington und Dr. Mining, »
Am lieb ten wären sie meitergeritten, aber die Pferde-

brauchten uhe.
» carrington..ionnte.leiuen A blicl ruhigem Tisch en..

- »Warst-doch hierin dem est einpaar frische P erde
- hättenlrie en.tänneni· Nun sitzen wir fest bis. morgen im},
hole »der 1%:de

. r- ·- sichs-Um .
gamabiibiei.3%maggng Sri) hin · »Ich töte gewi leßipminovba'm“ .

„Elf freuen um, 11' 'Übtdl,‘ g“ Weyz ernen.“ W aui. „mm; berr 0501:2". Sie festen
HMK Sawtonxun m: Lit" "- - · · r. vs dqgs uns ni t. Sie sehen uns nur« e ütierts, n wenn es

DIE-BLINDquWstehst tr- äääm Wir unmen- Krkånako garni" «· engliskaf Wo ’ Sirius?! barer) Wilde- Der er Der Wild-Harnis- tript

- ‚an. nannte-sie mer« ouvn Vielleicht-innrem Widders-machte emp-mzkikespenwne-Dereeugan . , g -ld cis flammen" Mönch-n Moment c
galizeeissedsretritr " ten A« ·· Milch “über. -'—"1 sinds er " »Wir wollen nach mühen 80.101 konntenWer· ruDermpr Vor-« . -
bereist-« sausdlrinesBrusi-«— «" rsdrinnensber Mama" Pferde erhalten, o mission-l Ihm,WM im“ .„BruDrrinerD? lassUUsssziTD bet Maimanbant aus«  KWUIDNMPUIM Dinge, meidet sich. Sich-trage inmit- xwarten miisfen« Sprecher. , GMMIMIM



Weihnachtsgabeii deisindenbntgsspeiide i -
Zu Weihnachten hat die HindenburgsSpende den

Rest der dem Reichspräsidenten aus Anlaß seines 80. Ge-
burtstages für Kleinrciitner usw. zur Verfügung ge-
stellten Mittel ausgeschüttet. Mehr als 1000 verarmten
Mittelstandsangehörigen wurden zu Heiligabend durch-
weg ie 100 Mark überwiesen.

Tote und fünf Verletzte zu beklagen.

Traurige Weihnachten
Acht Todesopfer einer Einsturzkatastrophe.

Bei einer Einfturzkatastrophe in S a u m u r sind a cht
Bei dein einges!

stürzten Neiibau handelt es lich um einen in Eisenbetons
ausgeführten 80 Meter
Schuppen der Kavalierieschule,

langen und 20 Meter nhen
in bem uto-’

mobile, Kanonen und sonstiges Kriegsmaterial unter-I
gebracht werden sollte.

Die Bauarbeiten standen kurz vor dem Abschluß
und 20 Arbeiter waren nur noch mit der Jnneneinrich-,
[tung beschäftigt. Plötzlich wurden die Arbeiter durch ein«
dumpfes Knacken in den Wänden aufgeschreckt Kurz dar-
auf brachen die Mauern, die Decke, ie Verschalung und·
die Träger wie ein Kartenhaus zusammen. Jn wenigen:
Augenblicken wurden die Rettungsmaßnahmen organisiert,«
an denen sich vor allem die Befucher der Kavallerieschule«—
und die Feuerwehr von Saumur tatkräftig beteiligten.
»Von den Toten sind vier Jtaliener und vier Franzosen-
iJn Saumur selbst sind als Zeichen der Trauer alle
öffentlichen Weihnachtsfeiern abgesagt
worden; Bei einem Neubaueinsturz in Lille verunglück-«
ten drei Arbeiter, die teilweise mit schweren Schädelver-
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert wurden. Ein
weiterer Neubaueiiisturz wird aus S i n - l e - N o b I e bei
Douai-gemeldet, wo gleichfalls drei Arbeiter schwere Ver-2
letzungen davontragen.
I’ . Honig is- Frommen

Sechs Personen verbrannt. «

Jn Akron (Ol)io) brach aus bisher unbekannter Urst

ijache im P ar k h o t·el Feuer aus, das sich sehr rasch aus-

das ganze Gebäude ausdehnte.
sächlich von Handwerkern und

Das Hotel wurdehauptisf
Angestellten ausgesucht, bin!

sin den umliegenden Gummisabriken beschäftigt waren. Bes;

Teer allgemeinen iBanif, konnten sich» s e ch s P e r f o n e n,

nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und ver-.-

brannten am lebendigen Leibe.
litt mehr oder weniger schwere Brandwunden.

Eine An a l anderer er-
a h Das

Hotel brannte vollkommen aus.

feuer aus, dem
fielen. Die

Todesopfer bei einem Hotelbrand. .

Ju einem Hotel in T i d a h o l m brach ein Groß-.

sechs Menschenleben zum Opfer

Flammen fanden an der Jnneneinrichtung

o rei e Nahrung, daß es den in den obersten Stockwerketz

sich arckifhaltenden Personen nicht mehr moglich war, fiel

rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Als es der Feuer-»F

weht endlich gelang, sich einen Weg durch die Flamme-:

Augenblick unter dramatischen Umständen retten. Ehe

die Feuerwehr ·
das Feuer auf ein Nebengebiiude übergegrifsen,

u ba nen, konnte sie nur noch verkohlte Leichen bergen-T

nderg Angestellte und Gäste konnten sich im letzte-»-

Herr der Flammen werden konnte, hatte
· das eben-.

falls vollkommen eingeäschert wurde.

betrug
im re
Reparationssachlie erungen) St
Friesen Es verblei tal o ein assivsaldo von 233 Mil-v
ionen
Monats November darstellt.

Der deutsche Außeiihandel im·ilkovember. .

Naeg der Veröffentlichung des Statistischen Reichsamtes -«
ie Einfu r nach Deut chland im November 1928

nen Warenverkehr 1173 Mi . Mark, die Ausfuhr (obne
mit 940 Mill. Mark ausge-

Marl,"der« en theoretischen Einfuhrüberschuß des
Vergleicht man die November-.

einfuhr mit derjenigen im September, so ergibt ch eine anpr-
sachlich saisonniäßige Zunahme um rund 86 M ll. Matt? Die
Ausfuhr erscheint nach der Statt tik im November um 9,6 2mm: «
Mark geringer als im Oktober. ergleicht man die November-
eraebnisse mit den Ausfuhrzahlen im September, so erscheint
vor allen Diii en die Ausåuhr von Fertigwaren. insbesdndere
Textilwaren
Mark) und Maschinen (— 28.5 Mi

—- 45,6 Mi Mutig, Zelzwaren (—— 6,7 Mill.
arti vermindert.
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Nah und Seen
Ein 800 Zentner s werer indliiig. Ein 800

cZentner schwerer Findliiig, er am ege nach Altltklis
gefunden wurde, wurde unter großen Anstrengungen an
einen Netzekahn verladen und stromauswärts gebracht, wo
er an der Einmündung in die Driesener Straße als
Denkmal der Eiszeit aufgestellt werden soll.

-' O Berhiingnisvoller Sprung aus dem fahreiiden Ei n-
bahiizuge. Jn Hagen ereignete sich ein tragischer Un all.
Der 25 Jahre alte Paul Bender aus Berlin befand sich auf
der Reise zum Besuch feiner Eltern, die in Gebelsberg
‚mahnen. Er benutzte den Vorzug Berlin-—Düsseldorf. der
in Gevelsberg nicht hält. Von den Mitreisenden daraus
aufmerksam gemacht, sprang er kurz eiitschlo en aus dein
bereits in Fahrt befindlichen uge. Er ger et hierbei so
unglücklich unter die Räder, aß ihm beide Beine b s
zum Oberxchenlel abgefahren wurden. Wen e Stunden
nach der iberführung in ein Krankenhaus er seinen
schweren Verletzungen erlegen. :
i O Schändung von Soldatenleicheii. In Verdun sind
zwei Lumpensammler in dem Augenblick überrascht
worden, als sie Soldatenleichen auf ber Höhe 304 aus-
grubeii und ausplünderten. Die beiden Unmenschen
wurden sofort verhaftet. «

O Erdbebeii auf den Philippineii. Die Stadt Eottal
Bato auf Manila ist außer von einem Erdbeben auch
sind: von einer Springflut heimgesu tworden. Die Stadt
Ist so gut wie zerstört. Soweit b sher bekannt wurde,·

d vier Personen getötet und 102 verletzt werben. Der
tadeei beträgt eine viertel Million Dollar. — ,1

Bunte Tageecheouit
er ob ber erwerbs-' ' Rdtheiibach (I)iittelfranken). r s

lose Kaufmann Dietsch seine Frau, ein einf hriges Kind und
sich selbst« Der Grund zu der Tat i in zerrütteten Familien-
verhaltnissen zu suchen. · —-

Augsburg. Aus der Strecke Augsburg-—Miinchen wurde
der Opelwagen des wenn eu abritbesisers Dr. dubert
Martini aus Augsburg vom e ug D31 erfaßt und Mar-
tini getötet. .

Duisburg. Der Odergeldzähler der Reichsba telle Duiss
burg, Haberland erhängte sich im Duisburger Wa d, na dein
er eingestanden hatte, daß er 8600 Mark unterschlagen abe.

derborn. Die Möbelwert litten Stadler wurden durch
ein« ro seuer vollständig verni et. Der Ge amts aden be-
ist-Justr st schätzungsweise auf ein. bis einei alb illionen

ar . ‚
s Neapel. Auf dein Unterseeboot H2 erei nete sich beim

Laden der Akkumulatoren eine schwere E plo on, durch die
zwei Unterosfiziere getötet und e ner berle t wurden.

- Ehattanoo a (Tennessee). die: iBoftflugaeug, das
luge n At ania aufgestiegen war, geriet kurz nach »ein
tart in stand und stürzte a . Pier Jnsassen wurden aetetet

ein fünfter verletzt. »»—· «-
fDrohender Arbeitskonflikt im chemniuer transportäeigerbc.

E mni Jm Chemnißer Transports und Ve e rsgee
werbehehatteT die Arbeit eber den Manteltarif zum 81. De-I
Ember d. J. und den o ntarif um 3L Januar 1929 ge-
'nbi t.

-—«-.«--

g Der neue Mantetari so auf drei und der neue-
ohntarif au zwei ahre ab f man werden. Die set-treten

der Arbe tne mer le nten diesee 93 chläge ab nnd nahmen eines
Winderlegnng »der. rbeit in Aussicht

Sreßseuer. ——' Bier Fenerweheleute verlegt.
nahen Seisleden br

aus, ber in der mit großen Stro nnd Futtervorräten ge-..
“llten Scheune reiche Nahrung and nnd au bie Nachbar-

äuiiundstücke von Bade und Kauf old übergri . reiche-l
einvieh ist in den Flammen um ekommen. P er Feuer-.

{bebaute erlitten zum Teil schwer-e erletznngeru
Eisenbahnunsas in mm: be R ab

Saaebrüiken Der von Saargeniiind erneuen a ·
zersonenzu stieß im iefigeu drime aufe einen die

leticfe dersgerrenden a gon auf. Zwei sfag re erlitten

se entraan im Gescht m. De atmet. .

- »O Mantua-. _ dii iit b

Wi. . benachbarten rinar
eße 9133er dfeunezgeß Mmeiudebo ehers man?“ m

ichen Erntevorräien vollkommen n edergebrannt. us der
am. daß die er Veand eit kurzer Zeit der arbeite , der
Semeindevo e r betrafen taub daß ferner-die euer-

ehr die Tür de
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bergauf ' verrammelt ‚anb, wir» ge-«

. boflmi'ftbab mich d eses euer aus Beandsiitung zur-netqu
ren .

it en . in in dein See
hbftsitesmsiiiiiiiktdvtirtess Knoche info e Kurzschlu es ein Brand " 

Vier mehre Fußraum. I
IiBarie. Um Eintäuse zu machen übeRab eine rau in

spioniequ ihre drei kleinen Kinder i rem tesien fün Sähre
alten Mädchen. Als sie mit S ielsachen bepackt in d e ahef
ihres Heimes kam, sah sie eine ens enmen e vor den rauaäeip
den Trümmern, aus denen die euekwe r vier berlo lief
Kinderleichen geborgen hatte.

Weihnachten am neanlenbett des englischen ttdnigs.
London. Die Besserung im Besinden des Kdni s ält an,

Am Heiligabend versammelten si die Mitglieder der ön glichen-,
amilie imBuckin hampalasi. er Prinz von Wales richtete
in ersten Weihna tsseiertag eine Ansprache im Nundfunk an

die britische Nation ugunsten der notleidenden Bergarbeiter.
Der Prin bat alle d eienigen, die gerade bei den Weihnacht
eiern versammelt seien, ofort durch Einleitung einer Samin
ng ihre Hilfsbereitschat in bie Tat umzusetzen.

Fünf Personen im Pistolenkampf getötet.

- London. an der argentinischen Provinz Sau uan laue
es zu einem regelrechten Pisto enkampf wischen tgliederns
von zwei Gruppen der Radikalen artei, unter dene
Meinungsverschiedenheiten ausgebrochen waren. Fünf Per7
‚foneu wurden getötet und mehrere verwundet. s«

Weihnachtseinpfang beim Papst.

dem. Kon storiumssaal empsin der Papst die Kar-
dinäle in eihnach saudienz. Aus die lüekwunschansprachq
des Kardinaldelans Vanutelli antwortete der Papst in bes,
wegten Worten. Er gedenke dankbar der Gebete, die für ihn;
von der über die ganze Welt verbreiteten Familie der kat o-
lischen Christenheit gebracht worden seien, nnd die ihm ie
Kraft zur Tragun der schweren und verantwortlichen Last
einer eitlichen aterschaft verliehen ätten. Jm weiteren
erlange einer Rede streifte der Papst ie mexikanischen und,

die ruf s en Wirren. Der Papst beendete feine Ansprache mir
einem kurzen Hinweis auf den Konflikt zwischen Bolivien
und Paraguav.

Ein Pulvermagazin in die Luft gesprengt.

.- Peling Jn der Nähe von Kalgan wurde von Kommu-
nisten ein Pulvermagazin in die Luft ges tragt, wobei
27- cbine sche Soldaten den Tod fanden. Die ine setze _.
hörden onnten der Atteiitäter bisher nicht habhaft wer en.‚ .

Selbstniord des Konteradmi«r;ls«·a. 'D. Baarendrapp.

r« _ Frankfurt a. M. Hier hat der Konteradmiral.a. D. Vanrenej
.dr»app einen Selbstmordversuch gemacht. Er wurde in das-
igrirgerbofbital in bewußtlosem Zustande eingeliefert, wo rei
erstarb.

Aus der Jagd verunglückt.
Staffel. Der Baunifchulenbeitzer ischer aus Fellen bei.

fand sich auf dem gochstand lötzli entfiel in das Ge-
wehr und entlud si . Die Schrotladungdurchs ug Fische-s
.iiie Schlagader des linken Oberschenkels. Der Tod trat in»,
folge Verblutens noch auf dem Hochstand ein. _

Berbrannte Weihnachtspakete. _
Schwerin. Auf dem merklenburgischen Bahnhof Bäume.

griet ein bollbelabener Postwagen eines Zuges Lübeck—-.
‚tettin in Brand. Der ganze Inhalt des Wagens, auch säintes
liche Weihnachtspakete, verbranntem

Weihnachtsgaben aus Holland.
Hannovea Seit dem Jahre 1915 f ickte die Niederliine

oi»s e Ambulanz alljährlich als Weihna itsgabe für die Be-
«dur tigen durch ihren räsidenten Joiikheer Dr. van Veversi
voorden einen Eiseiiahnwaggou mit Liebesgaben tiach
Deutschland. Auch in diesem Jahre wurden durch »den nieder-,
ländischen Koiisul in Hannover, tiefere, Gaben in den ver-l
schiedensten Teilen Deutschlands zur Verteilung gebracht und»
esonders den Wohlfahrtsaiistalten -im Hannoverland, iii

«-achsen, im Erzgebirge usw. zugeteilt. -

Steigerung des Fleischverbrauchs. »
Der ifleischverbrauchs in Deutschland .—— na dein Bericht

des Statastischen Reichsamtes über die Seh achtvieh- und
Fleischbes au — zeigt vergleichsweise ge enüberf dene

. Quartal 1927 unb i913 im gleichen Zeita schnitt dieses
Jahres eine beachtliche Steigerung.

Frostwetter und Arbeitslosigkeit
.- Das plö lich eingetretene roftwetter hat die Arbeits-
marktla e in er Provinz Posen- estpreu eii ehr verschlechtert.
Die Za l der Arbeitsuchenden stieg um fat 1900 an; runb 9500.

» Das vergangene Jahr hat eine annähernd gleich ho e Zahl von
Arbeitslosen nicht gesehen.

Ein gutes Weinfuhr in Frankreich.
Die dieseährige französische Weinernte wird für Frank-

rei ohne El aß und Lothringen auf 57,89 (im Porjahre 48,90)
Ali ionen hektoliter geschaut Für ElsaßiLot ringen betrug
die Ernte 524 572 (3 6680) Hetoliter Jn lgier wurden
13,67- (8,03) Millionen Hettoliter geerntet.
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Die Tür wurde ausgerissen
.,Oberst Wisthler,« rief die Gestalt im Rahmen der Dur.

Der Kommandant horchte aus: ‚Wir. Seidelmannl« rief er.

Da
bann dem Eintretenden entgegen und erhob sich.

»Noch zu so später Nachtstimde, Mr. Seidelmannk
muß Sie etwas Wichtige-z berireiben.“

‚Sai" sagte der Farmer und atmete tief- auf. —-
»Es ist sehr wichtigl Es handelt sich um das Leben Meer

Frau, Oberst Wisthleri«
Da ward Stille im Raume. -
»Nehmen Sie Platz, Mr. Seidelmann. Erzählen Sie miri'

Lagfte der Kommandant betroffen, »ich will Ihnen gern
e en. -
»Sie müssen helfen, Oberst. Jch habe heute mit meinen

Jungen bei den drei bügeln zum. helen Wilde erwartet,
die fliehen wollte. Der Versuch ist mißglückh denn sie ist nicht
gekommeni« _
Ein Schrei Dr. Aloings ließ ihn aufleben. .
Carrington riß den Tisch zur Seite und schob sich zu bar

Spre er, der erstaunt arg ihn, sowie au Dr. Mining um
»F bin der Detektiv arringlon, um ter, in Frisko nicht

ganz unbekannt,« sagte er zu dem Fariner. · ·
»Ihr erwähntet eben den Namen, der meinem Freunde

und mir wert und teuer ift.“ -
‚gelen indgst f b W il) u” m.
-,,a,wr n au em egezu r,um zu
Der Former ließ seinen Blick lange auf Tarriiigtoa nich

auf dem Arzte ruhen.
Darnach riß er ein Wams a , zog einen Dei-f span-

und warf ihn ausiden Tiijeih “f «
t»Da le en Sie, Mister,«

Sie, welche Schurken es au rden gibt."
Carrington nahm den rief und reichte ihn dem Dani-

inandanten- .Le en Sie ihn zuerst, Herr Dberft.‘
Wisthler olgte der Aufforderung. Man {00.M

beim Lesen as Blut in den Kopf stieg. Born um k-
zung standen au [einen Zügen.
Dann nahm arrington den Brief

hing an feinen unbeweglichen Zügen

eg er ingrimtnig betone. ‚Gefen‘  nicht«-Der

Eli-»Mit Wiss °°"‘°‘i“"‘ä... man a. i i skis e m wer, zu re a e ner mme.
ggf“ klang ske nnd zisrzeeidz wie der fort einer gereizten

ange. . «
.Wollen Sie this lesen, Dr. weine? harro Bilde ist tot!"
Der Arzt-durfte Kohl. Seine stand zitterte, ale er den

Brief nahm. Die chftabeii tanzten vor seinen klugen
Mghfam las er man nen Dort und die Seele wollte ihm
ge eren. -- -
»Und nun —k-««8agte der Oberst
«Und nun? - ebi mir ein paar tüchtige Kerle mit,

Kommandant ·- fünf oder ferne. Meine Jungens find auch
mit dabei, Jetzt heißt’-e der Frau helfen!“ sagte Former
Seidelmanir
Der Dbert faßte feine Hand. »Sie sind ein Gbrenmann,

Former Se delmann Ich gebe Ihnen acht Dragoner mit.
Und die beiden herren werden sich au anschließen- 3a
tausche Ihre Pferde gegen frische, gute ere aus unserem
Bestande um Entschuldigen Sie mich, meine baren! In
einer Viertelstunde ist alles in Drbnung."

. Er küßte kurz und oerlie das Gewölbe. —-
Naeg einer Viertelstunde anden die Dragoner, sowie die

Ersaßpserde auf bem hose und wenige Augenblicke später
irabte der kleine Trupp bauen.

« sitt hatten endtich Bildee
erst-MWPRM sie näherkeaber kein Menschzgx
DU

.. die u b neue ·
erwi- niemanden"Mai- iazeunä nicht “um“
DieDeagoneeunddteSühnedeesarmeeedtiebendeideu
den berate ‚um TauiagtonuaanM

maß?“ wwdequ W
sluch er m.
tätrinnt-stir- mm. « « W W M

R ist-blie- « C
Da jene-Die zum ' »

ti . sssnete nnd W
M«Sevärsiiz,?ietteene eine

. bisdn est att- _
‚bannen ," keinen sonder .

Folgern-us mmmm.m

ä ein m·‚um ."-II’«L«L«I..’
_. ‚"09! F ..»

Als der Detettio den Brief sinken ließ,« war in feinen . „beleni“ rief Dr. 2lloing gitternb-

 

Marh nickie. »Ja, Massa,· es fein Misfie Helen. Aber so
krankl D, fo krank, Massa.« ‘ « i
Die Männer standen erfchiitteei,

»Lafsen Sie mich erst zu fielen hetil Mich. den«21rzt.«
Keiner sagte ein Wort d er und Dr. Ile folgte

der Schwarzen. · · -
Carringtonv und Seidelmann warteten · Die Gnaden«

wurden zu Ewigkeiten — - " « -- - · -« «
Endlich erschien Dr. 2llbing wieder-.

_ Die Männer uhren zu aminen, als sie ihn sahen. Er war
totenbleich und n seinen gen saß das Entsetzen -
»Um Gotteswillen, Doktor, was ist mit fielen?” schrie ihn

Carrin ton an.

dann sagte der« Arzte-

Dr. loin bewegte die Lippen zum Sprechen, aber er
brachte kein ori heraus- '_ ·

Tarringlon rütielte ign. , - 35
„Sgrecben Sie doch, oktorl«
En lich vermochte ei der Arzt. Si- stanimelte Es klang

wie dae Weinen eines Kinde-.
»Sie it obenl fielen! Sie ist —- wahnsinnigi« · UT
Wahn nnigi? » »
Eiekalt kroch ei den am eben, die see hörten. uns Herz.

Als ob eine hand nach dem erzen tastete, war es allen.
„Dottori Reden Sie do , was ist mit elen," fast

, fleheiitlich bat Tarrington . ahnsinnigik Jch ann’e nicht
glauben. »
Der Former lehnte an der holzveranda und vermochte- kein

Wort zu reden.
Der Ae faßte sich wieder. Seine Glieder bedien noch

und eine nde waren ineinander oerkrampft.
- lebt, yeleni 3a, sie bebt. Aber ihr m man

ihr genommen Vielleicht ists- tot, dae at ihren erstand
oerwith. Sie ruft nach dem am. kanns nicht auss-

„flammen Sie, Dotter-i will beben Silbe sehen-«-
sagte Waren. jk ....i

. ‚ ·. «
T
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